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Der Stoß an derAisne
geht weiter.

Berlin. 29. Mai . abends . WTB . Amtlich.
Bei und zwischen SoissonS — Reims

« eue Fortschritte.
Von unserm militärischen Mitarbeiter

tzird uns geschrieben:
Die erfolgreichen deutschen Angriffe des 27 . Mai an der

flandrischen Front , dir erhöhte Ges-echjStÄ -tigMt des 28 . Mai
Ln der lanlgen Gefechtsfront von der User bis Oise , fowve die
ftraliogische Gesmntlage beweisen , daß die Furcht der GaMier
Vor einer Fortsetzung der deutschen Offensive in westlicher
Richtung an sich nicht unbegründet war . Das ist eben das
Glänzende der deutschen Feldherrnkunlst , daß sie ein zutreffen¬
des Urtert des feindlichen Feld Horm zu seiner Täuschung
über die Richtung des nächsten Schlages ausnntzte und
diese Irreführung mit allen Künsten sorgfältiger Verschleie-
kmig bis zürn letzten Augenblicke aufrecht M erhalten wußte.
Io wurden die vorderen Linien dos Feindes völlig über-
rairnt, der steil emporstrobende Höhenzu -g dos Damen Weges
Wer eine vielfach sumpfige Niederung hinweg im ersten An¬
sanse erstiegen und ossenbar Verwirrung in seine Gegenmah-
nahnren hineingctragen . Seine Tiesenftaffelung nützte ihrn
Lichts , da -die Untevstütznngen übereilt und in ungünstiger
Lage eingesetzt wurden ; das Vorgehen der Deutsch -m über-
tva>n>d auch dl« Aisne und drang stellenweise bis zu 18 Kkn.
Liest gegen die Vesle vor . Erst dort trafen scheinbar frische
von hinten und seitwärts hergoholte Reserven ein , die den

Weiteren Angriff verlangsamten . Aber seine Kraft kannte auch
« i zweiten Tage nicht gebrochen werden . Dte Vesle ist in
«lehr als ! 22 Kilometer breiter Front, von west¬
lich Ciry bis östlich Fisrnes , überschritten, unsere Flü¬
gel stehen dort etwa 9 Kilometer östlich Sorssons
und 20 Kilometer westlich Reims. Zugleich haben
die zrim FMgelschutze bestimmten Kochs sich jenen Städten
bon Norden bezw . Nordwesten her beträchtlich genähert:
Vas Korps d-es Generals v . La risch steht hart rwrd-
östlich SoissonS , während die Divisionen des Generals
Ilse bereits um die Höhen von Thierry kämpfen , nur
Noch 8 Kilometer nordwestlich Reims . So stellst sich die
Lage am Abend des zweiten Tages als recht aussichts¬
reich dar . Der Heeresbericht belehrt uns , daß das Nach¬

her Geschütze und der Minenwerfer , die Heran-
des SchstßbedarfS über die wegelosen Trichter-

dst Sumpfstrerken , die Wasserläufe hinweg dank
aufopfernden Tätigkeit aller Beteiligten sadeKos

durchgeführt werden konnte , während unsere Flieger den
Kamps von Infanterie und Artillerie in der wirksam¬
sten Weist unterstützten . Das Ganze mutet uns an wie
An gut eingeübtes Friedensmanöver , bei dem jeder der
beteiligten seine Rolle genau bannte und alle Wechsel-
Mle feindlicher Gegenwirkung so gut wie ausgeschaktet
Karen.
. Recht reizvoll ist , daß Vst Pariser Milltärschrift-Mller dst Schuld der Niederlage auf die vier am rechten
Mtgel kämpfenden englischen Divisionen Wäl¬
len, während in allen Berichten Haigs versteckte Vor¬
erst gegen die links kämpfenden Franzosen enthalten
M >, deren Nachgrben auch den Rückzug der Engländer
tAanlaßt habe — wie in der Jungfrau von Orleans:
»Eure Völker flohen zuerst !" Die Wahrheit ist , daß sieMe gleichmäßig überrascht waren , und daß sich
wahrscheinlich auch unter den Franzosen abgekämpfte
Divisionen befanden , die nicht die sonstige Zähigkeit
MtgtM.

MrE Km Lwrlten Serr«aS,ttagr
thritt der deutsche Angriff siegreich weiter. Dte

«roßen Hoffnungen , die die Entente an den einheitlichen
iwerbefehi knüpfte , der die Rettung aus der durch ' die''Uglischm Niederlagen geschaffenen mißlichen Lage bringen'"Ule , haben sich nicht erfüllt . Schon in der Nacht vom 27.
«um 28 . Mai gelang eS Teilen der Armee v. Voehn,» ieVcSlean mehreren Stellen zu überschrct »

und die Hänge südlich des Baches zu besetzen. Die
ndlichen
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^ Orientierung zur französischen Nachbar-
^8 . Mai selbst wurde auf der ganzen AngrisfSfront

-h.. bedeutend Boden gewonnen . Am rechten Flügel
str ' u den Morgenstunden feindliche Gegenangriffe un»

Verlusten zusammen . Die deutschen Truppen
Tori . « Abwehr des Feindes biS über Terny-

Höhen nördlich SoissonS vor . Allmählich» « t 1 « stH bis tu Gegen- BratSneS - er setn - li .4 L

" n und die Hänge südlich des Baches zu best
vuhlung zwischen den einzelnen fe«- ruppenteilen war gänzl Ich abgerij
Orientierung über die Nachbartruppen

Widerstand. In Autokolonnen waren eiligst neue
feindliche Bataillone von anderen Fronten hcran-
gesührt worden . Der Einsatz war vergeblich. AlZ
Brainsnes und FiSmes gewonnen waren , gab der Feind
beiderseits der Orte nach. Schon 8 Uhr vormittags war
Hermionville , bald daraus Bitters Franqueux mit reicher
Beute In deutscher Hand . Der Vormarsch erinnert au vie¬
len Stellen an dte besten Zeiten des Bewegungs¬
krieges.

Ms lekntMetzrn Mstsr 'kÄwsrlML.
An der Stcinwand jedes Abhanges , im Schutze jeder

Böschung und >m Schatten jedes Waldrandes türmt sich
das Kriegsmaterial zu Haus . Wohlgeordnet hinter
den Hängen des Winterberges und des östlichen Damen-
rückens , auch jetzt noch die Mündungen wachsam in Richtung
wider die ehemaligen deutschen Stellungen in den Himmel
reckend, stehen britische Batterien in meist ge¬
radezu erstaunlicher Vollzähligkeit. Wochen
wird es erfordern , alle diese Geschütze zu ordnen und neuer
Bestimmung zuzuführsn . Und doch sind die Geschütze und
die erbeuteten

riesigen Munitionslager,
deren Ersatz Millionen englischen nnd französischen Goldes
oder weitere Schuldverschreibungen nach Amerika führen
wird , nnr ein Bruchteil des in unsere Hand gefallene«
Materials.

Hinter dem Damenrücken liegen weitausgsdehnte
gewaltige Pionierdepots.

Das ganze Atsnetal aber ist eine einzige Kette
von großen Lagern von Kriegsmaterialien
aller Art , denn in der Hast des Rückzuges konnte weder der
Franzose noch der Engländer an Materialbergung denken,
selbst zur Materialvernichtüng fehlte die Zeit . So kommt
es , daß in den AiSnentederungen

weitansgedehnte Proviantlager
unser wurden . Auf den Stationen stehen Züge , hie zur
Abfahrt nicht mehr die Zeit oder die Lokomotive fanden.Das Atsnetal und die Einnahme von FismeS , wo beson¬ders zahlreiches Eisenbahnmatertal sowie
Munition ? - und Provtantmengen uns zufielen,
stellen für uns eine willkommene Stärkung der Heeres¬
versorgung dar , treffen die Gegner aber besonders hart,weil im AiSnetal und bei Fismes die vollgefüllten Zentral-
auSgabestätten von HeereSbedarf aller Art liegen , die die
gesamten feindlichen Armeen an der Front versorgen . Die
zahlreichen erbeuteten Automobile sind als
willkommene Ergänzung unserer Nachschubmittel schon in
Betrieb genommen . Bei Magneux fiel ein se h r u m fa n g-
reicher französischer Flugzeughafen mit Hal¬
len , Geräten und unversehrten Apparaten tn unsere Hand.
Es wird Monate dauern , bis die in mancher Hinsicht an
und für sich unter schwierigen Verhältnissen arbeitende
alliierte Kriegsindustrie diese Lücken wieder füllen kann.
DaS ist für uns doppelt bedeutungsvoll , weil viel ArbeitS-
kraft beS Gegners festgelegt und die Verstärkung der
alliierten Kriegsmaschine behindert wird , während uns
Arbeitskraft und Schwierigkeit ersvart wird.

Eine wahre Musteranlage bildet der französische
Mnnitionspark nördlich Longneval.

Er liegt in parkartigen Waldungen und beherbergt Lager
von sanber gebauten Hütten , in denen jeweils lOOV Granaten
unterge .bracht sind. Schätzungsweise und durch baS zufällig
auf einem Waldwege gefundene Journalbuch des Lager-
inspektorS wird bestätigt , daß ungefähr 100000
Schuß unter Dach und Fach liegen . Die Anlage hat
nahezu ästhetische Reize . Als Bewachungsmannschaft diente
eine italienische Ärbeitertruppe , die 88. Kompanie . Der
italienische

'
Hilfsdienst hatte ein kurzes Leben an Ser AiSne.

MMsug vom evemin üer vsm « 5
kostete die Franzosen große Opfer an Menschenund Material. In den kessekförmigeu Tälern auf den
tief eingeschnitienen wenigen Straßen lag die undurch¬
dringliche Feuersperr « unserer großen Geschosse. Di « zum
Rücktransport von Material und Geschützen und zum An¬
transport von Reserven vorgefcchrenen Lastkraftwagen
wurden zum großen Teil zerschmettert oder von ihren Fah¬
rern im Stich gelassen . Allein an der steilen Straße —
Vartns Fme . stehen 10 Regnaulttvagen , wovon 7 zerschmet¬
tert und ausgebrannt sind ; 3 wurden durch unsere Fahrer
instand gesetzt und znrückqefahren . Besonders schwer mit-
genominren sind die von » Chemin des Dames ins Aisneial
sich windenden Hohlweg « , wo der Franzose geschickt
seine Batterie fieilungen und Unterstände ein¬
gebaut hatte . . Hier dränat ein Niesentrichter den anderen.
Die Unterstände sind eingedrückt, die Holzver¬
schalungen und Geschützständer weil umhergesplittert . Ein
wirrer Haufen Ausrüstungsstücke ist zurückgeblieben . Dj«
Munition stapelt sich bepgehoch. Die zer¬
schlagenen Artillericprotzen de ' Feindes , die verendeten
Pferde , die über di« Straße gefallenen Bäume sind von so-
ff>rt nachrückenden Schanztruppcn nach einem Tage bereit-
sortgeränmt, Ueber die mU Maschinen und kleinen Brücken

aufgebetteten Straßen ergießen sich ohne Pause resüoS nachvorn ettende Munitionskolonnen und Trams . Menschund Pferd gibt alle Kraft her , um dtzZvorstürmenden Infanterie zu folgen , ,/Vir üeu fetzen Verluste gering.
Berlin, 29 . Mai . WTB . Augenzeugen bestätigen»

daß die deutschen Verluste beispiellos gering sind. Nie«
mals seit dem Vormarsch 1914 ist M großer Sieg im Westeninit so geringen Opfern bezahlt worden . Kompanie «!, die
das furchtbare Bergmassiv gestürmt , zwei Flußläufer über -i
schritten , schwere und leichte Geschütze erobert haben , meldenkeine Toten und kaum Verwundete. Meilen¬
weit längs der Marschstratze ist lein deutscher Toter zu er,
blicken. Der Grund liegt in der Ueberraschung des
Feindes und in der geschickten Taktik unserer Truppen,
Aus dem Gefühl absoluter Ueberlegenheit über den Fein^
erklärt sich das die Erwartungen der eigenen:
Führung über treffende Tempo der Wer«
folgung. Aeberraschend gering ist der Verlust auch ach
Pferden , VLaon atmet f.

Die Tage seil , dem 20. Mai waren Schreckenstage fsi,die Stadt . Wieder , wie im März wühlten sich in geringer»Abständen Granaten um Granaten tn HLuse»und Kirchen. Täglich wurden Zivilisten - unter dechTrümmern der Häuser begraben oder auf offener Straßtzerschlagen . Die Bewohner mußten ingrimmig eingestehenLRettung war nur von den deutschen Waffen,nicht von der Einsicht der Franzosen zu erhoffen . Durchden Sieg am Chemin des Dames wurde den Franzosen dichMöglichkert genommen , nach Laon zu schießest. ES ist ein»
Ironie , des Schicksals , daß dte mächtigen , Laon be¬
schießenden Klauengeschütze, die ln den Trünv»rnern von Vailly standen , in die Hand der den tu¬
schen Infanterie gefallen sind . Laon iUgerettet. Die Stadl atmet mit tiefer Lunge den son¬nigen Tag,

O! s Tntents beunruhigt.
Gens, 29 . Mai . „Echo de Paris " meldet von dt*

Front : Nach Lage der Dinge müssen wir mit einem wei¬
teren Rückzug rechnen und mit der Preisgabeweiteren französischen Landes. Auch de«
„Matin " schreibt zensuriert : Wir werden weiteren strate¬
gischen Räumungen nicht mehr auSweichen können.

Rotterdam, 29 Mai . Die „Morningpost " meldet
Vs » dex Front : Der Befehl zur Räumung <? ) de» Chemi«des Dam -s wurde von Fach selbst gegeben . Die englisch«Heeresleitung und die englischen Soldaten.
Schuld . So lange die Deutschen
nicht erreichen , ist die Lage noch
und der Weg nach Parts dem Feind gesperrt.

Die „Times " melde« Mittwockssrüh:
liegt im Feuer des Feindes . Die nächste Stunde muß un¬
sere Gegenmaßnahmen bringen . Dir Lage ist augenblicklichder Bedrohung mit einem Durchbruch unsere«Linien zu vergleichen.

Gens. 29. Mai . „Petit Pariflen " führt auS , daß diie
De «ttschen bei der Westoffensive eine erdrückend«
Mehrheit ins Tressen führten . Die deutsche Armee
werde mindestens 1 700000 Mann zählen . EK
gehe um den Besitz von ganz Nord-
fran kr eich.

Genf, 29. Mai . Der „ProgröS " bereitet aus strats»
gische Maßnahmen im Raume von Ypern vor unÄ
schreibt , daß das Schicksal der durch EntwickelunK
furchtbarer Giftgase einem wahren Marly,rium ans gesetzten Ypern er Garnison ein«
rasche Entschließung der Heeresleitung der Alliierte « erheische.

Gens, 29 . Mat . Di « „Morningpost " schreibt : Die
neue Aisneschlacht ist die größte Operation de«
Deutschen gegen uns . Der gelungene Erfolg
der Deutschen kann nicht geleugnet wer¬
den . Der Verlust der AiSnehöhe ist eins
ernste Sache.
Oie kranLSfifetzr RrirgsrnSufMe will streiken»

Wien, Lg. Mai . Die „Wiener Mittwochzeitnugu " mek«
bet ans Zürich : Nach Pariser Pressemeldungen , die - nrH
die Andeutungen der „Humanits " bestätigt »verte » , steht
- er Generalstreik - er französische « Man io
tionSarbeiter »nd aller für die KrtegSindnstrie wich«
tigen Betriebe bevor . In Zusammenhang hiermit sichert
die Massen Verhaftungen der sew er ksch as^
liche « Führer und Syndikalisten tu Paris

treffe kein»
SoissonS
zu retteM

SoissonS'

Hierzu zwei Beilagen.
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Durch die neue deutsche Ofsensivbewegung ist auch der
Kampf vor Reims wieder aufg-elob-t. Truppen de-S Generals
v . Boehn haben nach energischem Vorstoß am Brimont be¬
reits Loivre und Courcy erobert und nähern sich
damit dem Tal der Vesle, die etwas weiter westlich bei
Fismes überschritten wurde. Damit stehen des Deutschen im
Bannkreise von Reims.

Das ganze Gelände von und um Reims kann man von
dem ungefähr 136 Meter hohen Brimont prächtig überschauen.
Bur Lücken breitet sich dort das- weite Gelände von BäthenH,
dem größten Flugplatz Fvmckr-eichs , der Wiege seines FUeger-
ouhms. Die Vorführung der sogenanntenArmee von Bätheny,
der gesarnten Wnggeschwader , galt für das glanzvollst « Schau¬
spiel, das man einst in Friedenszeiten dem EMren Nikolaus
bei seinem Besuch in Frankreich zu beeten vermochte . Bäthenh
fiel in den ersten Wochen des Weltkrieges , im September 1914,
in unsere Hand. Damit begann ein« neue Epoche der ruhm¬
reichen Vergangenheit der kleinen Stadt . Bereits in der Rö-
merzeit bestand sie als Siedlung unter dem Namen Bethe-
nicium. Dres spielte in der Geschichte dss frühen Mittelalters
häufig eine Rolle, bis es durch das ständige Aufblühen von
Reims an Bedoutsanckett einbiißte . Bon den Kunstkennern
geschätzt ist die Kirche von Bsthcny, die in ihren ältesten
Dellen aus dem 13. Jahrhundert stammt , jedoch vor ungefähr
70 Jahren völlig restauri-eri " wurde. Ihre ungewöhnliche
Schönheit soll daher stammen , daß sie aus dem Material der
alten Reimser Kathedrale errichtet - wurde, die zu Anfang des
LS. Jahrhunderts erngeäschsrt wurde.

Gleichsam als Beschützer des großen Flugplatzes von
Bstheny erhebt sich daneben der kegelförmige Berru-
Berg, gleich dem Brimont von einem Fort gekrönt.
Am Tale der Vesle breiten sich die Trümmer der alten
französischen Krönungsstadt Reims . Denn, wie die Berichte
vbereittstimmendmelden, ist die Stadt nur noch ein wüster
Steinhaufen, den die Kathedrale als stummer
Beuge einstiger Größe überragt . Reints , das man zu Recht
«ls Herz - Alt . Frankreichs bezeichnet , geht eben¬
falls auf eine altrömische Siedlung zurück mit dem Namen
Durocorgetnm. Der Narne Reims ist von dem Stamme
der Remer abgeleitet, die in den Zeiten Cäsars hier saßen.
Im Jahre 1138 erhielt Reims durch Ludwig VII . Stadt¬
recht , während sein Sohn Philipp August die Erzbischöfe
von Reims mit dem Hrrzogstitel beschenkte. Seit dieser
Keil wurden die französischen Könige in Reims gekrönt , das
auch in den Jahren 813 und 1049 der Versanmnlrmgsort
Wichtiger Kircherckonzils gewesen war . Wir alle wissen , in
welchem Maße der Name Reims mit dem Leben und Wir¬
ten der Jungfrau von Orleans verknüpft ist, die Reims von
den Engländern befreite und dann den französischen König
dorthin zur Krönung führte. Näher liegt uns schon die

von Reims in der neueren Zeit. So fand
1814 ein Gefecht zwischen den von Saint-
Ntlssen und den Franzosen statt , das mit

Hier am 13. März 1814 ein Gefecht zwischen den von Saint-
Mriest befehligten Russen und den Franzosen statt , das mit
einem Siege der Franzosen endigte. Saint -Priest selbst
fiel. Im deutsch-französischen Kriege fiel Reims am 4 . Sep-
tember 1870 den Deutschen kampflos in die Hände. In der
Frühe des genannten Tages ritt Leutnant von Plüskow
dom 8 . Dragoner-Regiment in Reims ein, stellte fest, daß

tnzug der 11. Dtviston m die altfranzösis
Arönungsstadt erfolgen. Einei Fügung des Schicksals

die Stadt vom Feinde frei war , und so konnte noch am s
Gen Tage der Einzug der 11. Division in die altfranzösische

- rächte es mit sich, dttz auch in diesem Kriege Reims am 4.
September besetzt wurde. Die Bedeutung von Reims für
tzie französischeChampagner - Herstellung ist bekannt.
An 20 Millionen Flaschen gingen in Friedenszeiten all¬
jährlich aus den Kellereien von Reims hervor. Die Flaschen
selbst lieferte übrigens das von uns eroberte, oben bereits
genannte Städtchen Loivre. Im Süden der Stadt breiten
sich die sogenannten Reimser Berge, fruchtbare Rebhügel,
hie das Panorama , das man vom Brimont aus genießt,
Wirkungsvoll abschließen.

Me krttürmmig äes Lksm! » äes vames
^ be ! 5or! Ma !ma !!on.

Berlin , 29. Mai . WTB . In der Nacht zum 27 . stand
Äe Division in dem ihr angewiesenen Versammlungsraum
östlich Pargny hinter dem Atlettebach und dem großen
Stauwasserbassin südlich Filain bereit. Bis 4 Uhr 30 vor¬
mittags mußte sie auf Behelfsbrücken den Atlettebach über¬
schreiten und sich in diesem schmalen Sammlungsraum zum
Sturm ausgestellt haben. Das nach dem Feinde hin abfal¬
lende G e l ände war einzusehen. Es mußte, sollte
der Angnriff überraschend erfolgen , der Uebergang in der
Dunkelheit stattfinden. Feindliches Störungsseuer lag aus
dem oben erwähnten Abschnitt . Dis wackeren Pioniere
ließen sich hierdurch in der Arbeit nicht stören.

Dreimal wurden drei Brücken zerschossen,
Fermoch gelang der Uebergang. 3 Uhr 30 stand die Divi¬
sion in dem befohlenen Raume bereit. Im frischen Drauf-
Zeh en würden die ersten feindlichen Linien um 4Z4 Uhr üb er¬
nannt. Die B' egheüitbait ^ erien folgten der
Infanterie dicht auf dem Fuße. Feindliche
Maschinengewehr« hielten hier stellenweise unsere Sturm-
truppen aus . Der rechte Flügel konnte nicht rechtzeitig vor¬
wärts . Da griff das Unterstützungsregiment, das als Re¬
serve folgt», selbständig ein . Die Trümmerrefie des Dorfes
Pargntz wurden genommen, die steilen Hänge Mich des

berühmten Forts Malmaison
erstürmt. Das Fort selbst wurde von beiden Sel¬
ten umgangen. Die nachfolgenden Truppen kämpften
tm Nahkampf die sichtapfer we h r « nd e Besatzung
Wieder. Hiermit war dieser Teil des Höhenrückens des
Chsmin des Damss in deutscher Hand. Die Verbände wur¬
den neu geordnet, das Reserveregtnrent zurückgenommen.
Dem tapferen Kommandeur eines dort kämpfenden Regi¬
ments wurde die Hand zerschmettert . Dennoch meldete er
persönlich die Uebergabe des Kommandos an seinen Nach¬
folger seinem DivisionSkomncando . Leutnant Vogt hatte
M ftM« Kompanie eine

feuernde Batterie erbeutet.
Geschütze fielen unversehrt in unsere Hand, die über-

wen Bediennngsmannschaften wurden gefangen . Um
Uhr SV war der rechte Flügel bis über den Damenweg ge-

Ru» konnte der Angriff einheitlich im Sturnckanf
weiteryetragen werden. Die Hameret Fme. wurde gestürmt
und Jony genommen. An der Straße Jouh —Bäumains
Kme. wurdtz chu« eingebaute schwere Batterie mit allem

'
Zubehör und reichlicher MuniNokk eWsutet. Zahlreiche Ge¬
schütze und Gefangene sielen an diesem Tage in die Hand der
siegreichen Devision . Eins feindliche Kraft¬
wagenkolonne lag zusammen ge schossen in
einem Hohlweg südlich Jouy . Die eigenen Verlust« warm
gering. ^

LvMcks Lsmembsil.
Berlin, 29 . Mai . WTB . Der Wehrmann Kon-

rad Heinz« Von der 4 . Kompanie des
Nr. 91 sagte am 14. Mai 1918 unter Eid ans : In der Nacht
zum 25 . März 1918 g-eriot ich etwa 6 Klm. von L-o-uroeÄrs,
südlich ArraK , bei einem Sturm auf englische Gräben mit
einem Kauoerewen merner Kompanie unverwundet in
englische Gefangenschaft. Wir wunden B« ch hin¬
ter den zurückflu lenden Engländern abgrschnittm. Man nahm
uns nnt zurück bis zur vierten Linie, wo mich ein -englischer
Offizier, der gebrochen deutsch sprach nach dev Stärke unserer
Infanterie , der Zahl der eingesetzten Divisionen und unseren
Artilleriestellungen aussragtv. Ich antwortete, ich sei erst vor
kurzem in Wesen StellungSabschntttgekommen und könne die
Fragen daher nicht beantworten. Man nahm uns hieraus
die Mützen ab mW entfernte dis Schulterklappen durch Ab¬
schneider:.

Ein Offizier richtete , während wir an der Erd« lagen,
ein Maschinengewehr auf uns

und gab der englischen Mannschaft Befehl«, die ich nicht ver¬
stand . Aus seinen Bewegungen jedoch ersah ich , daß die
Leute an das Maschinengewehr herantreten sollten ; sie schie¬
nen sich indessen zu weigern. Darauf gmg der englische
Offizier selbst an das Maschinengewehr , erschoß zuerst
durch zwei Kopfschüsse meinen Kameraden
und gab dann drei Schüsse aus mich ab. Ich erhielt einen
Streifschuß im Nacken, einen Durchschuß durch die linke und
einen Schuß durch die rechte Wange, worauf ich mich tot stellte.
Nach einiger Zeit entfernten sich die EnMnder und ließen
mich liegen . Ungefähr eine Stunde Käte-r kam eins englische
SanWtspatrouille , die den Tod meines Kameraden feststsllte
mit den Worten: „ Kamerad kaputt "

, mich selbst aber mit mei¬
nem eigenen Verbandspäckchen Vorhand und auf einer Trage
nach Courcellss in einen Schuppen brachte . Nach Is/s Tagen
wurde ich bei einem deutschen Angriff aus der Gefangenschaft
wieder befreit.

Leider ist dies« furchtbare Tat tiefste« Verrohung kein
Einzelfail Sie ist auch nicht geschehen in der Aufregung
des Kampfes, sondern auf Grund in kühler Ruhe und lieber-
l-c-gmrg geschriebener englischer Befehle . So fand sich in einem
«rbnrtsten Angrisssbesöhl gsgen den tzlvcbuhwaW, gezeichnet
Oberstleutnant W . Borkinson, Kommandeur der 15. Welch.
114. Brigade der 38. Division, datiert vom 8 . Mn 1918 , fol¬
gender bezeichnender S -atz : „

'Mit Gefangenen , die Pap «««
oder Karten wegwersen oder zu vernichten suchen, ist summa¬
risch zu verfahren.

" Was unter diesem summarischen Ver¬
fahren zu verstehen ist, zeigt obige Aussage urrt schrecklicher
Deutlichkeit.

Ms VeuLlcksvkehs ln 6ev Vereinigten
Strmtea.

Berichte der Londoner „Times " schildern Mit spür¬
barem Beh -agen das Anwachsen der deutschfeindlichen
Stimmung in der nordamerikanischen Union . Gewis
geht scharf zu im Lande Wilsons , wozu dieser
heilige Apostel der reinen Menschenliebe nicht wen:
getragen hat . Allein , wenn das Blatt des ehrenwerten
Northclifft meint , daß im Falle einer bängeren Dauer
des Krieges oder bei größeren blutigen Verlusten der
Dankes in Europa es schwer sein werde , Leben und
Eigentum der Deutschen m den Vereinigten Staaten zu
schützen, so übt es damit an Wikstm eine unbarmherzige

Nun ist es mit dem „Haß" der Uankees eine be-
datz er zügellos sein Sann,

t , wie wir das

Kritik,
sondere Sache . Wir wi
daß er alle Hemmungen

nten in der grausamen derVerfolgung
und anderer Farbiger erleben . Wilson täte a

t Jshr-
arzen
dings

besser , wenn er auf diese „Seehenversassung" seiner
LMdSlickÄi l rLnzuwirken suchte , um sie wenigstens aus!
jene tzrulturstnse zu heben, die in den Farbigen Menschen
sieht. Wenn indessen die Uankees ihrem „Hatz " künftig
eine andere Richtung geben, so trägt daran die pro¬
britische Hetzarb -eit die HauptschuW. Indessen,
anz so schlimm, als es der Gewährsmann der „Times"

fst, wird es" in den Bereinigten Staaten nichtfwerden,
and ist allerdings gegenwärtig die Zielscheibe

aller UanNees. Wer das war England
BürgrrÄvor und nach dem Bürgerkrieg ebenso. Nichts war in den

Kriegsgebräuchen bequemen müssen. Um sie dazu zu
nötigen , fehlt es uns nicht - an Mitteln . In
den gefangenen Uankees besitzen ^ vir rmmv
Geiseln, dis für das Wohlergehen der

ich WM z
Issen. Um sie

MitL^
wir immerhin

Reichsdeutschen
L auch für WiS-in Wilsons wildem Lande haften . Das gilt auch für

sons Berfolgungswahnsinn , den ec gegen Männer übt,
dis ihr Deutschtum nicht ableugneten.

Präsident Wilson hat das Begnadig ungsge-
alten ehemaligen Direktors der

, u ch des über 77
Hamburg -Amsrika -Linie und deutschen Generalkonsuls
von Newyork, Dr . Karl Bünz , abgelehnt. Dr . Kar!
Bünz , der als diplomatischer Vertreter in Mexiko
tätig gewesen war , wurde vor mehr als zwei Jahren zu
einer 18monatigen Gefängnisstrafe verurteilt,

^
weil er

in den ersten Kriegsnwnaten 1914/15 durch sein« an¬
gebliche Mithilfe bei der Kohöenversorgunq der deutschen
Kriegsschiff« im Atlantischen und Pazifischen Ozean die
Neutralitätsgesetze verletzt hätte .)

Amerikanischer Geist.
Dis Armeeausgabe der „ Chicago Tribüne " in Frank¬

reich meldet mit anscheinender Genugtuung ein
stück aus Oklahoma, das in Deutschland niedriger gehängt
zu werden verdient - In dem Städtchen Muskogce in dem
früheren Jndianerterritorium Mm Oklahoma wurde vor
kurzem ein betagter deutscher Geistlicher na¬
mens H . C . Klappens unter Anklage gssüeM , weil er
durch sein pazifistisches Verhalten de Kr sgs -
begeisterrrng in Muskogee gedämpft habe. Der alte Pre -"
diger, der im 74. Lebensjahre steht , Sam vor Gericht, aber

vis GchchwEmü ko.arten ztt reinem vederetn
kommen über die Schwere seines angeblichen Vsirbr
worauf der Angeklagte unter Bürgschaft bis zur
ausnaHme des Verfahrens beim nächsten Termin
freien Fuß gestellt wurde . Als dieser Tage in Mus
wieder Rekruten ausgehoben wurden , erinnerten sich
jungen Burschen plötzlich an den alten deutschen G<
lichen. Unter wüstem Gejohle brachen 60 dieser Burscht

wurden , und zwangen
auf dem Marktplätze jeden Stern des Sternenban
zu küssen. Darauf ivurde er mit Hunden aus d»
Städtchen gehetzt .

_ ^

2ur ttrlegslags.
Das ewige Raten, das der grimme SisgeSwille HiEch,^

hurys und Ludendorfss den Feiüben aufzwingt, um sft h;
Unsicherheit zu erhallen, hat amh ber der großen Schlacht,
an der Aisn« die Hauptrolle gespielt . Foch Artte fek» l
Reserven M «mon, großen Teil« -im DepartementPas de Ca<
Ms zufannneiWezogeu , weÄ er dort den Angriff ottvEtq^

'
der dann völlig unerwartet ft> v«l Wckkhsr erfolgte , daß H
taqelang nicht erttfprocheNd einMokfm konnte . Wir Deutschetz

'i
nutzten wieder einmal die Vorteile der inneren Linie W chnq.
Gunsten aus . Wir bauten unbeobachtet eine üb-erwättigeM--:
Arttllerie auf . dve bei dem schwierigen Gelände dss
wogos «ine Leistung ersten Ranges vollbmäKe mW dem
noch nie dagewefener Wucht vorgstragenem Jnfanürieangrifj
den Weg bereitete . Der Stoß geht so tief in das unberührstg
fvanHöskjche Land hinein, daß sowohl Soissons wie Reimes
die beiden Flügelpuntt« des Angriffs, flankiert gefährdet
scheinen und die Eröffnung dos Weges nach Parrs alleil,
ängstlichen Franzosen greifbar vorschwobt . Wenn die Rrgi«,
rund dennoch das Losungswort „ Vertrauen" auSgtbt, so H'
das das einzige, was st« tun kann . T-rotzdom boMwuhigen M
werteren Räumungen das Volk natürlich ungemein.
Stimmung in Paris ist — auch zufolge der neuen
schioßmvg — wieder einmal siedend und der Beurteilung
Regierung nicht günstig . Die Verhaftungen der
dächttgen GerverkschaftSsichrer u. a. m. sprechen von
Nervosität. Foch fordert Nachschub, und insgeheim
man Wem . Amiens, Arras und MoGmS beretts
Laon atmet gerettet aus ; aber Rohe wird noch weiter
den Franzosen durch Artilleriefeuer geopfert . Unsererseits
Rouen mit Ferngeschossen belegt sem , wie die
Die deutsche Baute ist über die Matzen groß. Proviant.
Mion , KriegSKwät . Pionierlager , LuftMssmatenal —
ist in iMüberstchMchen Atassen in unsere Hände gefallen,
es bei der überstürzten Fwcht garntcht miders sem konnte.
Wert ist unermeßlich . Aber abgesehen davon Lssteht der
Gewinn der Msneschlacht in der forffckwsitendeyVerwi
rung über die Verwendung der Reservon^
das mag wohl die letzte Absicht H-indendurgs sein.

Auch aus London wird die groß«
den deutscher: S ieg gemeldet und die ernste
wegen der Zukunft . England führt indessen fort, sich
ersah zu sichern, mtd es ist Kr uirS kein angenchmer Gei
daß Schweden den Briten, wenn auch haK, grz
mehrere Hunderttausend Tonnen Schiffsraum zur
stellt . Erfreulicherweise scheint zwischen Deutschland und
laut» der Gefangenenaustauschnach dem Muster des
französischen zustande zu kommen . Das ist um so
zu begrüßen, als dte Behandlung unserer mWlücklichon L
leuie steÄen-weise furchtbar unter der Roheit der Englai
zu leiden hat. Leider greift die ZüPKoftgkettder
jetzt auch in Amerika Platz, wo sie, wie alles, glech
scheußlichsten Formen anmmmt. . Die BBialltät , di«
NschmnerMmer sich m der Behandstmg der Reger und
derer Eingeborenen aneigneten, wird leider wohsl auch
die Deutschen angewendet werden. So können sich
und England die Hand reichen . Das Geschlecht der
lonys gcheiht auch in der neuen WM. Dr« Regierung
m allen Teilen scharf darauf achten , das Los der
deutschen Brüder durch GogenmatzregÄn möglichst sicher
stellen.

Dis Landsleute in Oesterreich Hatten sich auf
Volkstage in Tefchen bereimgt mck> M
Abwehr aufs neue eng zuftMMrengeschLossen. Di« T
wühtm mit allen Kräften gegen den Wafsrnlnmd mtt
Derckscheu, weil , wie sie bchäupien. Oesivrreich durch ihn
noch weiter in dw deutsche AbhsugWeit gerate. Der
Monarchiewird es sicher nicht fchMvn, wenn Deutschland
und da einmal die Zügel ergreift. Die Geselchte dtc -sss
gos zeigt das gerade Gegenteil . Und wenn z . B.
jetzt d«ä Amt des Berteliers der ukrainischen Vorräte
nEMMr hat , dann ist eme gerecht« Abgabe wervWems
lieh, die das Treiben der österreichischen Aufkäufer völlig
schÄß . Daß auch Ungarn infolge der neuen
mit feinem Getveideüberschuß und -Überfluß heran
mnß, dürfte dem Interesse der großen Kttegsgemeinschast
förderlich sein . Gleiche Leiden , gleiche Freuden ! Auch
den übrigen DierbmrdSgeiwsson muß die Einigkeit n«h
werden -, so zwischen den Türken und den Bulgaren. E
die ersteren sich im Kaukasus ssstsetzen und damit
Mißtrauen der rMischsn Föderation wecken, wird ihnen
Vordringen der EnMnder dort ein Sporn zu Erfolgen
Mesopotamien fern.

Der Vierbund HMarf eines festen GeKgos.
sich auf die Dauer seiner Feinde auch in- politischer wrd
schMicher Hmsicht erwehven WM. Es wäre erwünscht,
erst die Lösung der volmscl-en Frage cmSschiedr als De
lungBigeigenstand zwischen DeutschScmd und Oesterreich
der Entfcheidemg der Polen hängt heute .die Lage kn
Donau-Monarchie ab. Schon jetzt ! Wie wäre es «ch
der Durchführung der sogenamtten austro-polinfrhen Lö
Das find alles schwebend« Dinge , die , wie « uh dit r
sche Krage Kr Litauen und Finnland , viel« inneoeKräfte
brauchen . Und doch geht -es Wohl nicht an, daß sie MV
gestellt werden, nun sie angeschnitten werden mußten
lan» fo wenvg Jnter «sse Kr diese Dinge «tt"
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Kiews xvÜMcks Nackricktev.
General Böhm-Ermolli, der auf einen anderen Posten

KMen wurde , verläßt die Ukraine . An seiner Stelle über¬
nimmt General Veltz das Oberkommando über die öfter«
reichisch-unyarischen Truppen in der Ukraine.

„Daily M«Ä" bringt die Verhaftungen der
« innfeiner in Irland in Verbindung mit der nahen
deutschen Offensive, die einen Vorstoß »irr See
« gm Englarch bringen sollte . Die Verhaftungen in Ir-
IM seien in den letzten Tagen auch auf irische Seeleute in
englischen Häfen ausgedehnt worden . — Den „ Times" zu-
Me wurde die am 22 . d . M. verfügte Sperrung der eng-
«scheu Häfen wieder aufgehoben.

Dir alliierten Kabinette haben mit spanische« Reedereien
Verhandlungen Wer den Ankauf bezw . die Mietung spa¬
nischen Schiffsraums einyeleitet.

Abgabe ungarischer Ernteüberschüffe. Gemäß den ge¬
troffenen Vereinbarungen wird Ungar « im Lause deS
Juli seine ersten Ernteüberschüsse an Oesterreich und
Deutschland abgeben . Begründet wird dies damit , daß
«ach den getroffenen Vereinbarungen bas Land , baS zuerst
geerntet hat, die Verpflichtung übernahm , seine Ueberschüffe
jenen Ländern zuzuweisen , die erst später ernten.

Deutsch-englischer Gefangenenanstansch . Nonar Law
erklärte i« dem »ach der Pfingstvertagung wieder znsam-
«engetretenen Unterhanse , die britische Regierung sei in
Berbandlnngen eingetrete «, um einen großzügigen Plan
z«« « nstansch der Gefangene« anfznstelle «, der
-^ Richtlinien der jüngsten deutsch - franzö¬
sischen Vereinbarungen folgt.

Die Landgräfin Auna vo« Hessen ist in Frankfurt a . M.
im Alter von 82 Jahren gestorben. Die Verstorbene
war eine Tochter Prinz Friedrich Karls von Preuße « und
-as älteste Mitglied des preußischen Königshauses . Am
17 . Mai 1886 geboren , vermählte sie sich 1858 in Charlotten¬
burg mit dem Landgrafen Friedrich von Hessen, der 1884
gestorben ist.

Der Schiffsraum a« Schweden . DaS schwedisch,britische
sogen , große Dchiffsramnabkornmen dürfte noch im Laufe
deS Mitwochs tn London unterzeichnet worden sein.
Schweden stellt der Entente außer Len bereits bewilligten
1MM Tonnen noch weiteren Schiffsraum tm
Umfange von 300 OM Tonnen zur Verfügung.

Der italienische VizeadmiralCanevara ist als Mitglied
-st Untersuchungsausschusses zur Feststellung der Ursache
für den Rückzug deS italienischen HeereS bis zur Piave
» « rückgetreten. An seiner Stelle ist der Vizeadmiral
de OuoresttS zum Mitglied LeS Untersuchungsausschusses
ernannt worden.

Un England ist die Einberufung von Männern
iM Alter von 4 8 und 4 g Jahren erfolgt.

Der französische Unterrichtsminister prüft angeblich zur¬
zeit die Frage, ob die Pariser Schulen nicht nach
«NSwärtS verlegt werden sollen.

Die Beschießung ves Pariser Gebiet - durch weittra-
ßende Geschütze geht weiter.

Dr . Kaempfs Beisetzung fand gestern auf dem Matthäi-
«irchhofe nach der Gedächtnisfeier im Reichs¬
rage statt. Der Katserkranz wurde dem vierspännige«
Leichenwagen voranfgetragen . Mit den Mitgliedern der
Familie hatten Vizepräsident Dr .Dove und Mitglieder aller
Parteien des Reichstages ihren Präsidenten das letzte Ge¬
leit gegeben.

"

Rus Sem Srehh - fLegtum.
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Oldenburg, 80. Mai.
. * Das große Gartenfest unserer 62er am Sonnabend
Mehi in der Hauptsache aus einem schönen Gartenkonzert.
N den Pausen werden von einem Podium vor dem Mn-
stkpavillon humoristische Vorträge gehalten . Der Garten ist
prachtvoll hergerichtet. In der Veranda ist eine Spiel-
Warenbude ausgestellt, die des Schönen viel bietet . Daneben

kn an»' Sd»q>«k. -ob»« -»
ist Woges Tierpark untergebracht. Auf dem TenniMatz hat
der berühmte Ketteirspr«rger sein Zelt aufgeschlagen. Da¬
neben lädt der Zirkus und das Hippodrom Althoff zum Be¬
such ein . Weiter findet man eine Würfel - , Kuchen- und
Schießbude . In letzterer wird Preisschießen und in der
Kegelbahn Preiskegeln veranstaltet . Junge Dame « werde«
im Garten Blumen, Zigarren , Zigaretten , Postkarten ustv.
feilbietcn . Abends um 8 Uhr beginnen die Vorführungen
oben im Saal , wo es Theater mit Musik, humoristische
Vorträge , spiritistische Darbietungen ustv . usw . gibt . U. a.
führt man das hübsche Lustspiel „ In Uniform " aus. Ein
Feuerwerk im Garten beschließt das reiche Programm, das
sicher seine groß« Anziehungskraft aus wette Kreise Ms»
üben wird.

^
* HauSsammlmrg für die KriegSWfe , das Rote Kreuz

und die Ludendorff- Spende. Ganz besonders dringend und
hrv- ttch ergeht diesmal der Ruf. an dis getreuen Samm-
keskrnen, nicht zu versagen, und an NE Hilfskräfte,
sich in den Dienst der guten Sache zu stellen. Gilt eS
mich, durch treue Pflichterfüllung der Kriegshilfe und
dem Roten Kreuz die zur Lösung ihrer wichtigen Auf-
gshen notwendigem Mittel Aufühlben M Helfen und
gleichseitig das Ergebnis der einmaligen Haussamm-
wng für die Ludendorff-Spende zu einem Oldenburgs
oft bewährterOpfern» llWeit entsprechenden zu gestalchn.
Ti « Sammellisten Kegen heute von 6 bis 8 Uhr im
Mten Palais bereit . Wer verhindert ist, sie innerhalb
dies« Stunde« abzuholen, wird gebeten, dies heute spä¬
testens bis 6 Uhr dort anzugTden (Fernruf 109) . Neu- ,
anmeldrmgenvon Sammlerinnen werden dort gern «nt-
gegengenomnBen.

* Ms Olvenburgrsche Spar- und Leih- Barck in Oldenburg
überwlÄM d«s Bankgesckiüftdes Aukti-onators Franz Harms
in Stollhamm >md errichtete in den Geschäftsräumen des¬
selben eine Depostienkasse, in deren Leitung Herr Harms mit
tätig bleibt.

* Die AMeferimg »etra«enler Männeramüll « für dis
Stadt Oldenburg ftndet nur bÄ der städtischenMtkleide-rstelle,
LMrgastraste 35 . statt. Mliessrungenbei der vom Anfte Ol¬
denburg eingerichteten Stelle können bei späteren Enteignun¬
gen nicht berücksichtigt werden . Nach dem 31 . Mai finden bei
denjenigen , dre keinen Anzug abgeliesert haben und bei denen
man nicht nur den notdürftigsten Vorrat erwarten kann, Be¬
standsaufnahmen statt. Disser kann aber jeder durch die ftei-
wMgs Ablieferung eines AngugKentgehen. Gleichzeitig
tut er aber ein gutes Werk für die Arbeiter in krisgsWichtMU
Betrieben und damit für das Vaterland.

« KemÜsrbauverein Haarentor . Die Mitglieder Wollen
die in heutiger Nummer enthaltene Anzeige über die nächste

Letzte Depeschen,
v«ue 30 000 Tonnen.

Berlin, 29 . Mai. WTB. Anrtlich. Unserenu-
Booten sind im Sperrgebiet um England wiederum

3 0 0 0 0 B r. . R e g. °
feindlichen Handelsschifssraumes zum Opfer gefallen . Da-
don entfallen allein 27 VW Br. - Reg. -T. aus Rechnung des
von Oberleutnant z. S . Patzig befehligten Bootes, das
an der Westküste Englands, vorwiegend in der
Irischen See und deren Zusahrtstraßen , 7 Dampfer und 2
Segler versenkt hat. Die Schiffe wäre « in der großen
Mehrzahl englischer Rationalität, darunter 4 ttefbe-
ladene Dampfer vo« 5VVVBr.-Reg.-T. Größe und darüber.
An Ladungen hatten die Schiffe Weh , Erz , Grubenholz für
England, Stückgut für Amerika an Bord . Ei« tief belade,
«ex englischer Dampfer wurde aus großem , stark gesichert««
etülausendem Geleitzug herauSgeschoffen. Namentlich fest,
gestellt wurde der englische bewaffnete -Dampfer „Medsra'
(5135 Br. - Reg.-T -).

Der Chef des « dmiralstabes der Marine.
Die vor einigen Wochen im St . Georgs-Kanal erfoWr

Versenstmg eines Keinen Seglers von 312 Br.-R .-T. läßt in
mehrfacher Hinsicht interessante Schlüsse zu auf die durch den

U-woot-Krieg geschaffene Frachrrammwi unserer Feinde . Dw-
seZ Ssg -Hchiff, ein Dpettnastschonvr, hatte 554 T. Pech gela¬
den, das von Fleeiwoodbei Liverpool nach Cardiff bestmtWt
war. Für die Ladung erhielt das Schisst eins Fracht von
75 000 die im voraus bezoshk war, also 165 l̂ftirdis
Tonne . Im Frieden bszahtte map höchstens 10 ^ sür die
Tonne für diese kurze Reffe und entrichtete nur einen verhält¬
nismäßig geringen FrachworsclMß, während die HäüpOMme
erst nach Ablieferung der Ladung zu bezahlen war. Das Bei¬
spiel beweist treffend, wie drückend Englanddie . Schiffsraum-
not empfindet und wie teuer es den Ueberseeverkehrentlohnen
muß . Ferner geht daraus hervor , daß bei der Vevsenkung
eines Schiffes nicht nur der Wert von Schiff und Ladung,
sondern häufig «ine nicht unbedeutende Frachtstmrme ver¬
loren wird^ ^

Feindliche BerkleinerungSversuche.
Berlin , 29 . Mai . WTB . Die außerordentlichgeüMn-.

denen französischen und englischen Berichte vom 29. Mail
versuchen , aus jede Weise den großen- deutschen Sieg bei
dev Atsne M verkleinern. Ahr Hauptschlagwort
ist immer wieder der Anfangserfolg , wie er nach jedem
Ärdillerieftuer einzutreten Pflegt. Labst vergessen dis
Ententeschlveiber vollkommen, daß bei der Sommeschlacht
und bot der Flandern-Offensive das deutsche Artrllevie»
vorbervttunsfeuertm Gegensatz zu dem langen Trvmmek-
feuev - er Franzosen und Engländer nur kurze Stunden
dauerte. Sie vergessen ferner, daß trotz der kurzenFeuer-
Vorbervitung den Deutschen am ersten Tage ein hun¬
dertfach größerer Erfolg beschieden war als
dev Entente in all ihren großen Offensiven langer Mo¬
nate. Daß die Entente den Einbruch, der schon am ersten-
Tage mehr als 18 Kilometer Tiefe erreichte , und dev
sie schwere, blutige Verluste, gewaltiges Kriegsmaterial!,
Geschütze und Beute kostete, als «inen Anfangserfolg be¬
zeichnet , zeigt, daß sie fürchtet , die Wahrheit werde von
ihren eigenen Völkern nicht « tragen. Die deutschen Be¬
richte würdensich nicht scheuen, einen sogewaltigenErfolg
des Gegners , der in über 50 Klm . Breite ähnliche Resultats
erzielte, voll anMrertmmon. Inzwischen ist der deutsch«
Angriff siegreich fortgesetzt und die Gesänge-
nenzahl erhöhte sich von 15 VVV ans 25 OVO.

Ilsiienifebe AlngrM« «dgrsviesrn.
Wie « , LS » Mat. WTB. Amtlich Wird verlantbartr

Die Kämpfe im Tonalegebiet lebten gestern Wieder
auf. Zwei durch Wrkes Artillerie, «ud Minenfeuer unter¬
stützte Angriffe der Italiener auf de« südlich deS Paffest
liegenden Monticello brache « zusamme «, Gegen «u,
sere Stellungen am Unterlaufe der Piave Hielt bas feiub,
liche Artilleriefeuer an . Feldpilot Offizierstellvertreter
Arighi schoß bei Dnrazzo zwei englische Flugzeuge ab und
errang damit seine» LS . «nd SS. Luftsteg.

Der Chef des « rmiralstabe «.

Die ?m!t keopM-klkMmle.
Detmold, SO. Mai. WTB. I « feierlicher Weise

vollzog sich gestern nachmittag tust Thronfaale - es allen
Nefidenzfchlosies die koustituierende Sitzung deS Ehreuaus,
fchnfles der Kürst - Leopold ' Äkabemie, wozu zahl,
reiche Teilnehmer aus gauz Deutschland erschieuen waren,
die vom Oberhofmarschäll v. Lotz und dem Chef des Ge»
Heimen Zivilkabinetts v. Eckftei« begrüßt wurden . Fürst
Leopold , begleitet von seine« Brüder« Priuz Bernhard und
JnliuS Ernst , Hot i« seiner Eröffuungsrede ein herzliches
Willkommen und daukte für die tiefe Anteiluahme an der
Akademie , die den tüchtige« deutschen Söhne« die Bah«
ebne« soll zu« Wohle der Gesamtheit. _ _

Srl - Msst - ri Ser SeveMlettung.
H. .in A. W« rn- das Blutt schreibt: „ Di« Gendarmerie

Wäre httr « n -Platze "
, so hält sto di« Ausflügler noch moh«

von dem Besuch dos Ortes zurück . Und das» liegt doch nicht
im Ihrem Interesse!

422 . lieber die EvgSnWmg dos Friedrlch -Augusi«
Kreuzes für soüHe, die es in der FeueEnie sich erworben
haben, sind wetteresiSekanutmachuuysn noch- zu ettvarttn.

emMchÜftleite» «nihil « , » n « nsq . « » Ä>i,er Nt-r«Nfch-, Ml!« SeWH
VroseNorNr. » tchard tz - mel . « encktwortüch k« r dir earifttrimng ! W t l»«,W
» » » Busch und Otko Tchabdel , für de, » nzei,e« «tl : tz . Uadomdltz . rüH
, » Be-l», « n, » . kch - rs . siimUich in Oldendur,.

OLÄGrrvMVN - HWLTrr ^ TÄNL.
Kreitast , » e« ?» Zuui, 8 Ützr atzenpS r

Vortrag des Hütteningenieurs ^

I^SütNLNt LLWSGLlrlsEI
vom Oberkommandoder HeeresgruppeEichhorn,

imirr Benutzung znhlreicher Kilms uud Lichtbilder . !

, 1> Die Grundrohstoffe. Hochofenwerk (mit Film). Stahlwerk!
! im« Frlmj . Walzwerk imü Mmj . Die Waffe im Urzustand.
! , 2. Das Herausarbeiten der äußeren Form der Waffen und Ge»
! Handstu-rwaffen, Geschütze , Minen, Granaten (mit Film),

Panzerplatten. Zünder und bas Fullen mit Sprengstoff.
3- Rückblick an der Hand von farbigen Diapositiven nach !

^ riginalgemälden des Kriegsmalersst Erust Vollbehr . — Heimat¬
heer und Fronstruppe.

Eintrittspreise : 1 .56 Mk.. 1 Mk. , 50 Pfg.
.Kchrteuverkauf in Kerd. Schmidts Bucĥ , Kunst- und Musi»

ratenhandlung, Inh. : Sagelken, tzojbuchhändler , Oldenburg i. Gr.,
j »anuspratz 2. Fernsprecher1N3 . ^

Leiäeye Mäntel in eleganten Normen
unä mociernen Farben . — Leiciene

^Lelcenkleicler - 2to6 - Mäntel in
Küb8c1ien , Kellen warben . - köelce
in Leicie , V/olIe , Halbwolle u . ^VriLeli-
stoÜen . - Leiciene Linsen . - >Vaseti-

blusen.

I lermann WLlIlieimer
O. m . b . tt.

— olaOLNsrirrv.

lAWMkkW
Wiefelstede. Unter mek-

«er NMweiftm« steht ein»
beste

AWvk -NW
5 Hettär groß,

z . Zt . bestes Grünland , in
größtenMengen schwerste»
Tors enthaltend, im gar»
zen oder tn beliebigen Flä?
chen . zum Verkauf.

Die Flächen lttpen rm>
mittelbar au Wiefelstede^
nur eimge hundert Mett«
von der Chsriffee entferitt,

Günstigste Gelegen^
Nnn Erwerb bester u. vor,
zünlichst belesener Torf¬
moore.

>Kausliebhcrber ladet etv
Brötiet am« Aukt.

KkWgk geMe

Viele Tnusende so¬
fort lieferbar,

auWersavdn . MMrk
gegen Nachnahme.
MlGeZGN»

Gartenbaubetrieb
Lfenerchaassee47.



Ans sofort zu kaufen
gesucht eine gute

WWgeli.
» MWne.

Abbeh .-Hörne bei
Abbehausen,
Butjadinge « .

Spe . ialhauS für Ge-
tegenh - itskäuse

Extra starke 4rLdr.
Küstklllvallen

noch sehr preiswert.

str . 46.

Alle Arten

Kaute. Felle
u. Neljftlle

kaufen zu höchsten
Preisen

8. 1 bsllin Lka.,
Oldenburg . Tel . 70.

Dame sucht für mehrere
Monate

LMiausenAIl
- ei Selbstversorger . Off m.
PreiSang . unt . R . P . 761

an d-i-e GeMäftsst. d . Bl.

LkllWeWl
bei Selbstversorger sucht
Ehepaar mit einem drei¬
jährigen Kinde für etwa
vier Wochen von Mitte
Juli an . Bedingung kräf¬
tige . Hausmannskost . An¬
gebote mit Preis an

Kaiser . Wilhelmshaven»
Friedrichstratze 2.

Landaufenthalt s. Frau
Mit lOj . Mädchen. Selb.
Würde sich auch im Gart,
u . Haushalt besät. Angb.
mit Preis unter O . T . 723
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

WIM WM.
io Jahre alt , in der Nähe
HremenS wohnhaft . Inh.
Mps sehr gewinnbringd .»
gutgehenden Geschäfts u.
eigenen größeren Grund¬
stücks, wünscht Heirat mit
Herrn in guter Position.
Verschwieght . Ehrensache.
Anonym nicht gewünscht.
Angebote unter C . S . 300
häüptpostl . Bremen erbet.

Ingenieur . 30 Jahre»
wünscht geb. junge Dame
oder Witwe zwecks Hei¬
ratsanbahnung kennen zu
lernen . Vermittlung durch
Verwandte angen . Land-
wirtstochter bevorz . Zu-

, schriften mit gen . Darle¬
gungen unter P . V . 745
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

SWl « ,
30 Jahre alt , in Bremen
wohnhaft , wünscht Heirat
mit nettem Fräulein , wel¬
ches Interesse s. Geschäft
besitzt . Eigenes Grundstück
sowie gutgehendes Gesch.
vorhanden . Verschwieght.
zugesich. Anon . bitte nicht.
Ang . erb. unter C . S . 300
hauptpostlag . Bremen.

Jung . Kaufmann . 37 I .,
sucht ! die Bekanntschaft e.
jg . Dame zwecks spät. Hei¬
rat . Vermögen Vorhand.
Angebote unter P . W . 748
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Wittven ohne Kinder,
Lambw. . verm . . Anfang 5V.
stattliche Erscheinung, ge¬
rader offener Charakter
«vgl ., s. auf diesem nicht
mehr unaewöhnl . Wege
pass. Lebensgefährtin . Am
Liebsten Einheirat m kleine
Landstelle, ied, nicht Bed.
Off . m . Bild u . L . 33 anBüttners Ann . -Exp . DiS-

Hikt. zuaes. Anonym , zweckl.

ft

Ukio ^ lkl M30 klglä 86 k'
mit Lusgsrvivnnslva kummimngsii

villä von visloll Lsauskrallsll u . I 'uostlslltsll
»1s ÜlS dSSlSIL LllsrstLllllt.

Srossos IsAsr riu Ori § Ill « Iprsisoll

/^Oktes'nstnssss 65 .

Freitag , den 31 . Mai,
abends 7^ Uhr : „Polen
blut ."

Statt jeder besonderen Anzeige.
Rastede, den 28 . Mat 1918.

Heute abend verschied nach langem Lei
den mein lieber Mann , meiner Tochter
herzensguter Vater , mein lieber Sohn,
unser guter Bruder . Schwager und On¬
kel. der

Malermeister

Sonnabend , d. 1. Juni,
abends 7s/e Uhr : „Die
Czardasfürstin ."

Sonntag , den 3. Juni,
abends 71/2 Uhr : „Drei
alte Schachtel« ."

Krieger-Verein Holle
rCsorrsnL.

starben den Heldentod fürs Vater»

LSS-UrNM . Wilhelm Wichrrrarrn,
Gefreiter Dietrich Pieper,

Heinrich Mahlstedt,
Wilhelm Johannes,
Hermann Künnemann,

MersWer Sparke,
Mer Hinrich Wragge,
Musketier August Hespe.

Der Verein wird den lieben Kameraden
ein dauerndes Andenken bewahren.

'X

Für einen 12j. Knaben
wird eine Unterkunft aus
dem Lande gesucht. NLHer.
H-eommMstr. 13 . Ostcrubg.

Bnser LlMhttttt.

Streekermoor , den 28. Mai IS18.
Ganz unerwartet erhielten wir gestern

die tiefschmerzliche Nachricht, daß unser
lieber , herzensguter Sohn , unser guter
Bruder , Schwager und Onkel , der

Musketier

Donnerstag , d. 30. Mai,abends 71/2 Uhr : „Drei
alte Schachtelnd

VevmühlungS .Anzeigen.
L .UZ -. .U -k K M E M t LL M K K E K A-

Istrs am 23. Nni voliLv ^ölls Varwästlullßroixell au

Ütvtrivd Llvss , I-eutki. r. 8ee L kes.,LLto Llvsv ged. kiiikl' 8.
LollStLvUllopvI» 2 t . auk vrlaub . LIsSstd «. ä.

im 61 . Lebensjahre.
Im Namen aller Angehörigen

Anna Ludwigs geb. Uhlhorn.
Die Beerdigung stutzet am 1. Juni,

morgens um 10 Uhr, vom Trauerhause
aus statt. Von Beileiüsbesuchen bitten
wir abzusehen.

Verlobnnas -An »ergeu
Statt Karten!

Ihre Dvvlolmnia beehren
sich awzuzeigen

Molie Wie»
Mn » Ajeseriter
Rostrup. Helle.

z. Zt . auf Urlaub,

s SLV SV » V» » SV » GVS

Geburts -Anzeigen.
Die Geburt eines gesunden

Mädchens
zeigen hocherfreut an
Untero-ffz. A. Brinkmann.

z . / ft. im Felde,
u . Frau Hemri gb. Geldes.

Todes -Anzeige«,

Im Kampfe fürs Vaterland siel unserlieber Turngenosse
Lehrer

AW UW «M
Bizefcldwebel u. Offizieraspirant,

Inhaber des Eisernen Kren es «. - e-
Sr .edrich-Ang -Krenzes.

— — Ehre seinem Andenken ! -

Osternvurger Turn-Verein.

Oldenburg , den 29. Mat 1918.
Heute morgen entschlief sanft an sei¬

nem schweren, im Felde zugezogenen
Leiden im fast vollendeten 34. Lebens¬
jahre mein geliebter Mann , der gute
Vater meiner beiden Kinder, unser lie¬
ber Sohn , Schwiegersohn , KruLex»
Schwager und Onkel

Kaufmann
>« «

Inhaber deS Eiserne « Kreuzes und deS
Friedrich -Angnst -Krenzes.

In tiefstem Schmerze , auch tm Name»
aller Angehörigen

Slli Würde « ««« geb. Hinrichs.
Edith Würdemank.
Irmgard Würden »»««.

Statt besonderer Anzeige.
Oldenbnrg » den 27. Mai 1918.

Heute starb Plötzlich und unerwartet
a« Herzschlag mein lieber , teurer Sohn,
unser guter Brüder , Enkel und Nesse,mein heißgeliebter Bräutigam , der

Lehrer

im Alter von 37 Jahren.
In tiefem Schmerze,

die trauernde Mütter nebst Geschwister«
«nd Angehörige «.

Hedwig Cordes als Braut.
Rutteler Mühle.

Die Beerdigung findet am Montag,den S. Juni , vormittags 9 Uhr , vom
Peter -Friedr .-Ludwtg -Hospital aus nachdem neuen Friedhöfe statt. Freunölichft
zügedachte Beileidsbesuche dankend ab¬
gelehnt.

Die Beerdigung findet am 3 . Juni,morgens 9 Uhr , vom Trauerhause , Kai-
scrstraße 10, aus auf dem Gertruden¬
kirchhofe statt. — Beileidsbesuche dan¬
kend verbeten.

Am 28. Mai , abends S Uhr, entschliefsanft meine innigstge'iebte, einzige Tochter,
unsere liebe Schwester und Schwägerin

8MH « «mm.

hat
der
«oi
der
Wi
mö
Da

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe
« nd der Hessischen Tapferkeitsmedaille»
am 2V. Mai in den schweren Kämpfen
am . durch Artillerie - Geschoß im
Atter von 29 Jahren ein Opfer dieses
Weltkrieges geworden ist , nachdem er seit
Oktober 1914 den Feldzug mitgemacht
und bereits zweimal verwundet war.

Indo
boral
Pch ii
dänd

vl? z
gesteL
darf
Persc
findei

DieS bringen tiesbetrllbten Herzens
zur Anzeige die schwergeprüften Elter«

Heinrich Köstermann und Frau
nebst allen Angehörigen.

Da gingst von uns mit schwerem Herzen
und hofftest aus ein Wiedersehn . Viel
größer sind jetzt unsere Schmerzen , da

diese s nicht mehr kann geschehn.

ZW.!

Ruhe sanft , geliebtes Herz ! Du hast den
Frieden , wir den Schmerz.

Ost«rnb « rg,28. Mai j1918. Heule nachmit¬
tag entschlief sanft und j
ruhig nach schweren
Leiden meine liebe!
Frau, unsere gute I
Schwiegermutter und i
Großmutter

« SllMiNS
vreMliulirel

geb . Keiland
in ihrem 53. Lebens» I
jahre.
EtzriftianDrenschultzt

und Kinder

Ww . Windhose«
und Angehörige

Barbewisch,
den 28. Mai ist

nebst Angehörigen.

Die Beerdigung fin¬
det am Sonnabend , ^
um 814 Uhr, vom
Pinß » Hospital aus j
statt . Seelenamt um7)4
Uhr.

llorub
im Alter von 37 Zähren.

In tiefer Trauer
Fra « chermin « Unruh Ww . geb.

Krüger.
Kritz Unruh , z. Zt. Kraftf .- Offizier

im Fe de.
Gr «t« Unruh gib- EhlerS.

Die Beerdigung findet statt am Montag,den 3. Juni , morgen- 9 '/« Uhr, nach de«
Osternburger Friedhof.

Traucrnudacht9 Uhr im Hause.
Von Beileidsbesuchen bitte» wir »bzu-

sehen.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei
dem iqwxren Verlust un¬
serer lieben Tochter sagen
wir allen Nachbarn , Be¬
kannten und Verwandten
sowie Herrn Pastor Jan-
ßen und Herrn Lehrer
Schierholz für ihre trost-
reichen Worte und denen,
dir ihr das letzte Geleit
gaben und ihren Sarg so
reich mit Kränzen schmück¬
ten , unseren

WW M.
H. Kramer uu- Frau.

Wapeldorf.
den 28. Mai 1818.

Statt Karten.
Für die vielen Beweis^

herzlichster Teilnahme W
dem schwerenVerlust «neHner lieben Frau und uW
sercr lieben Mutter sowAallen , die ihren Sarg mH
Kränzen schmückten
ihr da - letzte Geleit
ben, unseren lieben NachZ
barn , die unS währeM
ihrer Krankheit so hilf^
reich zur Seite standM
insbesondere Herrn PA
stör Seibler für seiM
trostreiche» Worte . uns«-H
ren

WM« W
Friedrich Büstnik

und Kinder.
Kötermoor bei Schweif
Oldenburg, den 30. . . „

1918. Für all« BewE
der Liebe und TeilnoaMZ
anläßlich deS Todes vohz
Früulein Lenchen Gerd«

iliOe ich Milt-
Marie Knetemann.

kkstnns »m dlittvostt
«Ion S9 . dloi, «ii« F

vieäar auk. h
8sniti »to-Ust

Dr »,

k >ld^
'

Du n
ganze

Sesta!
viußt-
oabei
Wen

- Deser
tixfbl
ru ih
Fr«.gi
er si
hahm
Üächs,
tnnia
tzrem

dessm
Zeit i
Konv
blickt«

Für die vielen Beweis-
herzlicher Teilnahme bei
dem schweren Verlust un¬
seres aus dem Felde , der
Ehre gefallenen liöbe«
Sohne - und Bruder»
Thkoiwtz sagen Wir Ml «.

Landaufenthalt «ch
'M

Juni für 4—ö Wochen v»Nz
Ehepaar «wstuht.
LE . tvaLveich« Gw
m»d aut« BervstearmS „
dinquaw. Nnae^ste »nt?
« . O . 7S0 an di«
GelÄfftMell » M

ten?
Gven.
keusch

L'
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Olbeutnrg , M. Mai.
» Das Eiserne Kreuz 1. Klasse erhielt der Füs . Herm.

Nöbe n>, Sohn des RmM -rrers G . Roben aLrŝ Brak« ; das
Eiserne Kreuz 3. Kl . erhielt er schon früher.

-» Das Eisern« Kreuz erwarben auf d-vm F«K>« der Ehre:
Unteroffdzi -er I o h , Meiners, Sohn des' Tischlermeisters
H, Ateiwcvs ans Osterndurg ; das Fr .-Aug .-Kreuz erhielt er
fhon früher. — Gesr. Bernhard Wempg, Lchuvstede III.
— Krankenträger Friedrich Stindt aus Bloher¬
felde . Das Friedrich -August -Kreuz erhielt er schon früher.* DaS Friedrich - August - Kreuz 1. Klaffe wurde verliehen
hem Sergeanten Fritz Hoge aus Osternburg . Das
Eiserne Kreuz und das Friedrich -August-Kreuz 2. KL erhielt
U schon früher.

' * Dem KriegerheimstSttenverein . der dem Ersten General,
Ptartiierm -eister die Broschüre von A . Jamtzen « Siegen ist not"
« ir Kenntnisnahme übersandt hatte , ist vom Abt -eilungschef
W Gertsralstwb dos Feldheeres folgende Antwort zngegangen:

„ Seme Exzellenz der Herr Erste Generalquarttermeiister
hat mit großem Interesse Kenntnis von den Ergebnissen
der Westfrontrebseder Vorstandsmitglieder des Vereins ge¬
nommen. Seine Exzellenz dankt für die Tätigkeit , welche
der Verein nn Interesse der Aufrechterhaltung dos Sieges¬
willens ausübt , und hofft , daß es dem Verein gelingen
möge, möglichst vielen heimkehvenden Kriegern zu eigenem
Dach und Fach zu verhelfen .

"
' Ludendsrsf - Gpende . Auch im Herzogtum be¬

ginnen die Gaben zur Ludendorff -Spende zu fließen,
Wohl nicht so groß und reich wie in Preußen , wo große
Industrien»erke dem Reich-sausschuß erhebliche Beträge
vorab zur Verfügung gestellt haben» aber der Anfang läßt
sich immerhin hören : 76 000 von einigen Kommunalver-
-änden und größeren Geschüftsunternehinungen des Her¬
zogtums. Es ist ja nicht zu verkennen, daß die Ansprüche,
die zurzeit von allen Setten an die private Gebefreudigkeit
gestellt werden, erheblich groß sind. Auf der anderen Seite
darf nicht vergessen werden , daß sich in den Händen vieler
Personen und Geschäfte größere Geldmittel denn jemals be¬
finden. Wenn es nicht Wider den Anstand ist, -heute viel
Geld zu verdienen , so ist es zehnfach anständig und ehren¬
haft , Ne Besitzer von Geld urw Gut immer wieder zur Her-
Habeihrer Geldmittel für den nie zu erstattenden Dank an
unsere Feldgrauen „ anm betteln " , Ein derartiger „ Bettel"
ist heute das anständigste aller Geschäfte.

* Auf dem Hose des städtischen Gaswerkes ist man
seit einiger Zeit mit der Aufführung eines Naumkühlers
zur Vorkühlung des gewonnenen Gases beschäftigt. Das

^Bauwerk, aus Eisenblechzylindern mit entsprechendem
D̂urchmesser hergestellt, hat eine Höhe von reichlich 20 Me¬
tern. Die Horstellungsarbeiten gehen ihrem Ende entgegen.* Ende des Taxameterverkehrs . Am 15. Juni 1001,
«Iso vor nahezu 14 Jahren , wurde in der Stadt der Taxa-
weterverkehr eingeführt . Es scheint aber , als wenn die
Verhältnisse für diese Verkehrsart der Großstadt hier nicht
giinstig genug gewesen sind; denn sie ist zu eigentlicher
Blüte nicht gekommen. Wenn auch mancher sich bald an die
Bequmelichkett der Benutzung der Taxameterdroschke ge¬
höhnte, so war die Inanspruchnahme derselben seitens der
Allgemeinheit des Publikums doch nicht groß genug , als

-4aß der Betrieb sich einträglicher entfalten konnte. Die
lange Kricgszeit nun gar hat mit ihrem Mangel an Pferde¬
kräften , an Arbeitskräften , an Futter für die Pferde , an
allem Material usw. die Aufrechterhaltung des Betriebes
SU sehr erschwert, so baß der Unternehmer ihn wenigstens

s Der SeullLe keserMsb melser:
Großes Hauptquartier , 29. Mat . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz,
An den Kampffronten von der Mer bis zur Oise'

Wlt erhöhte Gesechtstätigleit an . Französische Teil-
angrisfe südlich von Ypern sckMertsn. Westlich von
Montdidier drang der Feind bet örtlichem Vorstoß in
Eantigny ein.

Die Armeen des Generalobersten v. Boehn und
des Generals v. Below ( Fritz) dex

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
haben gestern den Angriff siegreich fsttgesührt . Heran-
eiteude französische und englische Reserven wurden
geworfen.

Aus dem rechten Flügel haben die Divisionen des
Generals v . Larisch nach Abwehr französischer Ge¬
genangriffe den Rücken von Terny - Sorny und die
Höhen nordöstlich von Soiffons genommen.

Nach hartem Kamps brachen auch die Truppen des
Generals Wichura den Widerstand des Feindes auf
der Hochfläche von Eondä . Fort Conds wurde
erstürmt. Vregny und Miffy genommen . Aus dem
Südufrr der Aisne und Beste wurden die Höhen west¬
lich von Ciry erstiegen.

Die Korps der Generale v . Winckler , v . Conta
und v. Schmettow haben die Vesle über¬
schritten. Braine und Fisrnes wurden erobert,
wir stehe » aus den Höhen hart südlich der Veste . Die
Truhen des Generals Ilse haben die Höh n nordöst¬
lich von Prouilly erstürmt, Villers Franqueux und
Courcy genommen mW kämpfen um die Höhen von
Thierry.

Der unermüdlich vorwärts strebenden Infanterie,
Artillerie mW Minenwerferwaffe folgen Ballone , Flaks
und Nachrichtontruppen aus dem Fuße.

Kraftvolle Arbeit der Pioniere , Eisenbahn - , Ar-
mierungs - und Bau truppen haben die Uöbcrwindung
des Angriffsseldes und den Nachschub der Kampfmittel
durch die rastlos tätigen Kolonnen ermöglicht.

In aufopfernder Tätigkeit versorgen Aerzte und
Krankenpfleger die Verwundeten aus dem Schlachtfeld;.
Trotz wechselnden Wetters griffen unsere Flugkräfte
den Feind immer wieder mit Bomben u. Maschinenge¬
wehren an , während Infanterie - und Artillerieflie¬
ger ohne Unterbrechung den fortschreitenden Angriff
und die Wirkung unseres Artilleriefeuers überwache»,

Die Gesangenenzahl ist auf 25 VVÜ
gestiegen.

unter ihnen ein französischer und ein engl . General.
Der Erste Gencralquartiermeister.

Ludendorff.

vorläufig einstellen wird . DaS Pferdematerial und über¬
haupt das gesamte Betriesmarerial soll am 5. Juni ver¬
äußert werden , so daß dann dte Taxadroschke wieder aus
dem Stadtbtlde verschwinden wird , genau so wie vor einigen
Jahrzehnten auch die Pferdebahn nach einem etwas kümmer¬
lichen, kurzen Dasein bald wieder verschwand. Mancher , der
sich an dte Benutzung dieses Verkehrsmittels und seine
Bequemlichkeiten gewöhnt hatte, wird es in Zukunft ge¬
wiß noch oft entbehren , um so mehr, als durch die Kriegs-

Die Privatsekretärin.
Original - Roman von Hanna Förster.

(Nachdruck verboten .)
- (Fortsetzung .)

„Ach, wenn das Dein einziges Bedenken ist , süße,Mde Fe« , sieh mich doch an , sage mir nur eins : Liebst" U mich so wie ich Dich liebe , von ganzem Herzen , von
Sanzer Seele ?"

Ein Schauer ging durch dir leichte , schlanke Mädchvn-
Astalt . Nein , sie durfte ja nicht diese Frage beantworten,mußte gerade darauf schweigest , auch wenn ihr das Herzdabei brechen würde . Wer ihre Singen konnten nichtMen , und sie konnte auch nicht die heilige , ihr ganzesWestn füllende Wahrheit verbergen , In den schönen,tiefblauen Sternen , die sie wie in heißer , flehender Angst
N WM erhoben , las der Freiherr die Antwort auf seineMage . Und diese Antwort beseligte ihn . Nun - konntekr sich auch nicht länger beherrschen . Leidenschaftlich
siahm er die zarte Mädchengestalt in seine Arms , und im«ochsten Augenblick fühlte sie seine heißen und doch so
Amgen Küsse auf ihrem Haar , auf ihren Wangen , ausKj-rem Mund.
. Fee war es , als versinke sie in einen tiefen See,
g Wasser sie weich und wohlig umfingen . Nur kurze« ert dauerte dieses Gefühl . Plötzlich , jäh riß sie sich von
?U ^ d los , und aus dem schneeweiß gewordenen Antlitz
! ihre Augen wie erloschen.

--Nein , nein, " stajMMÄts siv , „ach , lassen Sie mich ich"ud darf nie die Ihre werden .
"

N A* svemdet blickte der Freiherr sie an . Eine heimliche
erfaßte ihn . Was wollte sie nur mit diesen Wor-

« TT. Men hatte sie seine Küsse geduldet . Er hatte in
«I ftstgen ihre Liebe zu ihm gelesen , hatte ihre reine,

IW -eHingab « gefühlt , als sie für die Dauer ineies kur-
i«4tt "sikn Augenblicks in seinen Armen gelegen — und

,
^ ^ wieder dasselbe ^ wie vorhin.

^ Verdacht stieg in ihm aus . Sollte sie — aber
ikvnn

'
t»

^
Änicht möglich . Berechnend , selbstsüchtig

reine , liebliche Geschöpf nicht sein . Sieote wohl , er Wolke ihr ein Opfer bringen , und das
-Hi» in ihrem edlen Mädchen stolz - nicht annshmen.

»*°hl schye ganz« Ueberredungsrunst aufütrtM

müssen , um sie davon zu überzeugen , daß fein Glück
und seine Zukunft ja gerade von ihrem Jawort ab¬
hingen.

Fee sah die Entschlossenheit in dem Gesicht des ge¬
liebten Mannes , und eit « rasende Angst packte sie . Sie
fühlte sich seinen leidenschaftlichen Bitten , seinem beißen
Flehen mcht gewachsen — doch sie hatte ihr Wort ge¬
geben , in der vollen Erkenntnis dessen , daß Konrads
Glück ihr höher stehen mußte als das eigene . Jetzt glaubte
er vielleicht , leichten Herzens Schloß und Gut , das alte
Erb « , stzhwS Stammes , aufgehen zu können » aber bald
würde dann die Reue komincn , er würde sich in einfacher,
abhängiger Stellung unglücklich fühlen , und das wäre
dann ihre Schuld.

Ja , Sidonie Uriger hatte recht. Wenn sie Konrad
liebte , weil sie ihn liebte , mutzte sie ihm entsagen . Und
nie durfte er den wahren Grund erfahren , sonst würde er
in seiner Güte , in seinem Edelmut ihr Opfer nicht an¬
nehmen . Sie wollte und mußte nun auch den letzten
und schwersten Schritt tun.

Ihre eigene Stimme kam ihr fremd vor , als sie jetzt
sprach:

„ Als Sie mich vorhin baten , Sie hier zu treffen , da
habe ich Ihrer Bitte Folge geleistet , Herr Baron , weil '

ich
mich von Ihnen verabschieden wollte . Ich verlasse näm¬
lich in nächster Zeit Mörsheim .

"
Er unterbrach sie heftig , seiner selbst kaum mehr

mächtig , und unwillkürlich das traute Du wieder mit
dem fremden Sie vertauschend.

„Was soll das heißen ? Sie wollen sich - verabschie¬
den , Sie wollen Mörsheim verlassen ? — Ist das die
Antwort aus meine Frage , ob Sie mein Weib werden
wollen ? "

„Ich kann nie Ihr Weib werden ! Ueber meine Zu¬
kunft ist bereits bestimmt . Vorerst gehe ich nach Berlin,
um mich weiter im Gesang ausznbilden und dann später
als Konzertsängerin aufzutreten .

"
Sie hatte mit unnatürlicher Ruhe gesprochen . Jeder

Arzt hätte dem Frriherrn sagen können , daß hier ein
Menschenkind seine letzten Kräfte zusammennahm und
daß aus diesen starren , glanzlosen Augen ein grenzen¬
loses , kaum M ertragendes Leid sprach. Konrad sah es
nicht.

Wsrtsetzung folgte

Verhältnisse auch der übrige Droschkenbetrieb, den die Fuhr ».
Halter unterhalten , erheblich gestört worden und auch ver»
teuert ist . Wie es heißt , wird der jetzige Unternehmerdes Taxabetriebes , soweit der Pferdebetrteb in Betracht
kommt, denselben auch nach dem Kriege nicht wieder er¬
öffnen , sondern nur den Betrieb mit dem Taxaauto wiedetz
einführen.

8 Wildgemüse . Im Aufträge des Ministeriums de«
Kirch-sn und Schulen teilt das OberschnEoAeginm den,
ihm unterstellten Schulen mit : Da die für unsere Er¬
nährung schwierigste Zeit unmittelbar bevorsteht , so istes von großer Wichtigkeit , daß mit dem Sammeln und
Verwerten der zahl scheu Mil gsmüsep Irrrzsn möglichst
früh begonnen wird . Um das Scmnneln zu erleich srin
hat die Reichsstells für Gemüse und Obst eine BiDrrtafe»
„Deutsche wilde Gemüse " hsrausgegeben , welche den Schu¬len zugesandt worden ist . Zur Erfassung und Verwer¬
tung der Ernte aller Wildfrüchte hat dieselbe ReichK-
stelle für das Herzogtum Oldenburg «inen Ausschuß:ins Leben gerufen . Demselben gehören an die Herrerri
Hofgarteninfpeftor Jmmel , Oldenburg ; Schul -DirektvH
Lehmkuhl , Delmenhorst ; Gymnasiallehrer Kramer , Clop¬
penburg : Oekonomierat Ostken , Oldenburg ; Hauptlehrer
Härtel , DrielaSe . Das Ministerium hat auf Antrag dieses
Ausschusses angeordnet , daß sich die Schulkinder an
dieser Sammlung beteiligen können , und zwar in be¬
schränktem Umfange auch während der Unterrichtszeit
Um den Sammeleifer für ObstSerne zu steigern , hat dev
Kriegsausschuß die Verteilung von KnochendrÄhwürfvlk»
an die Sammler anstelle von Geld nach freier WaPl
eingerichtet , was sich gut bewährt hast und jetzt auchwieder geschehen soll . Die ObstkernsammelsteSven sinZ-
angewiesen , sich rechtzeitig mit den Würfeln elnzudeckechund ein Gleiches wird den Lehrkräften vom Oberschuh
lollegium empfohlen , die den Sammelldienst leiten.* Bohnen ohne Herzblatt . In den Kreisen der Garten!
besitzer hört man vielfach Klagen darüber, daß die Bohnertin diesen! Jahre ohne Herzblatt auskormnen. Da bleiA
nichts anderes übrig, als daß sie nachgspslanzt werden . Die
anhaltende dürre Witterung rmd die nächtliche kühle Tempe¬ratur , die irr letzter Zeit mehrmals bis nahe an den Ge¬
frierpunkt hinabsant , ist auch dem Wachstum der Bohnen
nicht günstig , so daß sie vielfach ein wenig üppiges Aussetzers
haben.

* Der Naturhellvereln macht am Sonntag , den 2. Juni,
seinen ersten diesjährigen Familienausflug , und zwar am
Hunte-Ems -Kanal entlang zum Wildenloh . Abmarsch mV
2 V2 Uhr nachmittags vom Friedensplatz aus . ( Sieht
Inserat !)

* Krähenjagd . Dte Kriegszeit hat die Menschen vieles
gelehrt , was sie vorher nicht kannten , und vieles als nützlichund verwendbar erwiesen , gegen das Abneigung bestand-
Dazu gehörte das Wildgemüse , dazu gehörten auch di<
Kaninchen, die Ziegen und die Krähen, wenigstens soweitderen Eßbarkeit in Betracht kam . Die Krähen sind in de^
Kriegszett gewissermaßen mit unter das jagdbare Wild aüftgenommen und geüteßen sogar dte Ehre , in den Delikates
und Geflügelläden der Städte zum Verkauf , und zwar zuPreisen von 2 bis 3 das Stück ( KMegstauüen !) , «UisgslA^
zu werden . Obwohl diese Vögel in großer Zahl vorkommeH
ist dte Jagd darauf viel schwieriger, als man glauben sollte»Bei threm Mißtrauen , ihrer Schlauheit und ihren scharfe«Sinnen wissen sie den harmlosen Ackersmann und den
Jäger genau zu unterscheiden und meiden klüglich deL
letzteren Nähe . Daher droht ihnen in freier Wtlöbahn durchden Jäger weniger Gefahr ; aber das Verhängnis nah(
sich ihnen um so drohender nach dem Brutgeschäft, wen »!
die Jungkrähen eben flügge geworden sind . Dann falle«
diese Tiere auf den Aesten in der Nähe des Nestes leicht dcktzFlinte zur Beute . Teilweise nisten die Krähen gesellschaD
lich in großen Forsten beieinander , und solche Krähenhorfttz
gibt eS auch in unserem Lande in verschiedenen Gegenderh.wie Strückhausen, . Oldenbrok , Großenmeer usw. Eine Ge¬
sellschaft hiesiger Jagdinteressenten hat einen solchen Krähen¬
horst ln Großenmeer zum alljährlichen Abschuß gepachtet
Auf den Krähcnjagben , die diese Gesellschaft alljährlich nt»
diese Zeit veranstaltet , werben denn auch Hunderte von de«
Jungkrähen erlegt , die in der Stadt als Delikatessen aufden Tisch kommen. Gestern fand die erste diesjährige JägH
statt, die auch reiche Beute erbrachte. Wer also die „Prübig<keit" durch ' den Krieg verlernt und abgelegt hat, der hat i»
diesen Tagen in der Stadt Gelegenheit , die Delikateste -<»»»-
KrähenbratenS zu probieren und zu genießen.* '

* Lehmden, 29 . Mar . An einem der schönen Tage dk,vorigen Woche badeten in der großen Sandkuhle hiersttWeinige Knaben. Der Sohn des SchmiedemeisterS Orth liefim Wasser einem weageworsenen Pfahle nach und kam da¬bei an eine tiefe Stelle . Er rutschte nach rückwärts au?und wäre ertrunken, wenn ihn nicht sein Freund Willi Heinsmann noch rechtzeitig errettet hätte. Von jetzt an ist das
Baden daselbst verboten,

* Oldenbrok . 30. Mar . Hiev brannte eS geskv»
morgen in der Chsmisch-sn Fabrik . Ein Teil des Betrie¬
bes der ursprünglichen Tranfabrik und leider auch der,
Maschenenanlage ist vernichtet . Das Feuer wurde durchs
Löschzügs von Brake und Oldenburg gelöscht und auf
seinen Herd beschränkt. Das Gerücht von dem Brandq '
hatte die Tatsache allenthalben über die Maßen über¬
trieben . Das Feuer begann um 10 Uhr , der Schaden ist er¬
heblich . — Das Feuer kam in der Tranftede - ei dadurch
zum Ausbruch , daß ein zu vollgefüMier Tvankessel über»
lief . So kam dev Tran mit Feuer in Berührung , unH
das Feuer breitete sich rasch aus . Zuerst erfolgte eins
weithin hörbare Explosion , und dann stiegen gewaltig«
Rauchwolken stundenlang zum Himmel auf . Das Ur¬
sprüngliche Fabrikgebäude wurde sin Raub de" Flam¬
men , und vom Maschinen

'
hause wurde das Dach ver¬

nichtet , Die neuen Anlagen blieben Verschont, so daß de«
Betrieb vollständig , aufrecht erhalten werden bann. LH-
Dampfspritze aus Oldenburg und die Broker Spritzen
wurden telegraphisch zux Hilfeleistung heibeigerujen und
waren bald an Ort und -Stelle . Tie Dampfspritze konnte
leider nicht in Tätigkeit treten , weil eS an Wasser



ONstMMbWr SprM MMW gute HAffo,
Amrnte dies« nicht so schnell herHeigeschasftwerden,tvsKdie Eirstvo-yner twsistens auffdemiMoore tätig itDorerr.

Won Brake ans war auch Militär zu Hilfe gekvmimen.ES war ein Glück, daß der Wind von Nordwesten und
Mcht von Osten herkam, sonst wäre das Feuer in dis
15000 Klgr . enthaltenden Benzinvorräte geraten , und
Man hätte dem rasenden Element machtlos gegenüber-
gestanden. In der Fabrik arbeiten abwechselnd mit Tag¬end Nachtschicht etwa IM Personen , dis nun doch ihr
sicheres Brot behalten . Tie Fabrik betreibt u . a . auchdas Dörren von Steckrüben und Wurzeln , sowie die Her¬
stellung von KartvffMnehh war aber damit gerade fertig
geworden.

M . Holdors bei Damme, 26 . Mai. Schreiber dieses war
gestern früh Zeuge, wie man einer Frag aus dem In¬
dustriegebiet einen Korb mit etwa 260 gehamsterten Eiern
« bnahm . Diese Frau , welche ein zweijähriges Kind bei
Ach hatte , warf sich dem betr . Feldwebel zu Füßen und
vat händeringend , ihr doch die Eier , wofür sie 70 Pfg.
pro Stück gezahlt habe, zu belassen. Jedoch der stellver¬tretende Wachtbemnte ließ sich nicht erweichen und führtedie Frau nebst Kind ab . Die Eier wurden beschlagnahmt,und die Hamsterin konnte erst am Abend die Heimreiseantveten . Zu wünschenwäre es, daß die Verkäufer , welcheden Wircherprvis von 70 Pfg . pro Ei gefordert haben , er¬
mittelt und exemplarisch bestraft würden.* Bechta , 27 . Mai . Der uralte Pfingst brauch,der Reigen unter der Pfingstkrone, ist auch in diesem Jahrewieder ausgiebig zu seinem Recht gekommen . In den ver¬
schiedenen Straßen waren Taue querüber gespannt, inderen Mitte die mit Blumen und Grün geschmückten Kro¬
nen befestigt waren . In den Nachmittag- und Abendstun¬den ließ die Jugend beiderlei Geschlechts dis bekannten Lie¬der, z . B . » Peter , zieh den Blaurock an " usw. wieder er¬
schallen , und Viels KOHaner hatten ihre Freude an diesem
harmlos fröhlichen Spiel , das sich in gleicher wohltuender
Frische von Geschlecht zu Geschlecht weiter vererbt. — Zu
Gunsten des Mifsionswerkes vom heil. Rosenkranz « der
deutschen Dominikaner in China hatte in letzter Woche das
Hstfi»e Kreuzbündnis eine Aufführung der fünf-
Wigen dramatische « Legende von k . Joh . Kretten 8 .V .V.
„ Die selige Jhnelda "

, die Braut des heiligsten Sakraments,veranstaltet. Wie zu erwarten stand, wurde die Aufführungvon den Schulen und von Erwachsenenzahlreich besucht, so-
hatz jrderrsaLs dem gute« Zwecke eine ansehnliche Summe
MgeUhrt Werden konnte . Die Darstellung war ergreifend;vr Eifer und der große Ernst, mit dem aste jungen Dar-
Ieklerinnen ihre nicht leichte Aus
ihnen zu hohem Lob«.

rsgabs erbedisdeD, gereicht

2k . Mai . Grit ekMyirn Tagen hat Bre¬
men auch eh» Wall - Restaurant. I » seinen präch¬
tigen Wallanlagen eine ErfrischunAKstätte , eins hübsch¬
gelegene Gartenwirtschaft zu besitzen, war für manchen
Wremer schon lang« ein frommer Wunsch , dem sich die Stadt-
Väter und der andere Teil der Bevölkerung, die den ehr¬
würdigm » all nicht durch «inen modernen Restaurations-
betrieck » „ mcheiügen* wollten, entgegenMsteLt haben. Jetzt
Ist in den Anlagen beim Stadtthoater im „ThMtergarten"rin« Restauration eingertchte worden. — Die schon länger
rmgekitndigte Erhöhung des Straßenbahn-t a riss wird jett in dem Bericht der Deputation ver¬
öffentlicht . Der von der Bevölkerungbisher zäh verteidigte

wird beabsichtigt , Fahrscheinhefte für 10 Fahrten zum
Kreise von 1,35 (also 13Vs H für eine Fahrt ) einzufüh-
ren . Als „ Vergünstigung" für die Arbeiterschaft sollen
Arbeiterkarten zu 12fis L, ausgegeben werden. Die Gewinn¬
beteiligung! des Staates , die bisher V2 des Reingewinns
Wer 5 Prozent betrug, wird auf ^ erhöht, falls sich eine
Wer « Dividende als 7ZH Prozent ergibt,

v . Leer , 29 . Mok . Dem heutigen Viehmarkt waren
rkwa 230 Stück Großvieh, 350 Schafe und Lämmer und 32
Ferkel zugeführt. Bei lebhaftem Verkehr Handel zu hohen

PreGsn. Bez -Mi wurden Kr 4 MS Wochen» alte Ferkel M
bis 150 für einzelne Schafe bis 4M für Mutterlämmer
130 bis 150 -/l, für Böcke — fallend im Preise — 50 bis 70

ZUmmen SM Sem Lessrkrsffe.
Mr h« b«S SprechsE stbernimmt die «chriftisiWH

dsn Lessr» gegsnSber ^ me VerantwoelMOAL
RsNrndeLUI.

Laut „ Weser -Zeitung" vom 26. Mai macht die staat¬liche Kohlengeschästsstelle in Bremen öffentlich bekannt , daßdiejenigen Haushaltungen, die WürLerlagerer für Kohlenwerden wollen, ihren Bestellschein schleunigst bei einem Koh¬lenhändler einreichen müssen . Da z . At. die Eisenbahnennicht so überlastet such wie im Herbst , wo stets Wagen-Mangel herrscht» liegt es im allgemeinen Interesse, daßschon jetzt der Kohlertbedarf für den nächsten Winter gedecktwird. Leider ist es den Bewohnern des Amtes Cloppen¬burg nicht vergönnt, sich schon jetzt mit Kohlen zu versor¬gen, da der stellvertretende Amtshauptman« den freienHandel ausgeschaltethat, so daß nur gegen Karten die Koh¬len durch die Behörden zu beziehen sind . Dieses Systemhat sich aber im letzten Winter als sehr unpraktisch erwiesen,indem hier überall Kohlennot herrschte . Deshalb hofft man
bestimmt , daß diese mit Recht kritisierte Maßregel nun¬mehr aufgehoben wird und dieselbe Einrichtung in der Koh
lenvekiefsrung erfolgt, wie st« im benachbarten Vechta zurallgemeinen Zufriedenheit unter analogen Verhältnissen
durchgefühkt wurde. Die Hauptsache ist doch, daß wir tr
dieser schweren Zeit durchhalien, , und dieses Hai beiAüelsweise das Amt Vechta durch Zulassung des freien Handelsbei der Kohlenversorgung weit bester erreicht als das Am'Cloppenburg durch seine Bestimmungen, di« geradezu duKohlennot hervorgerufen haben, msttatt st« zu beseitigenEs wäre bedauerlich , wenn erst durch Sammlung von Un
terschriften , wie bereits angeregt wurde, im BeschwerdeWege die Kohlenstage hier gelöst werden mühte, um derWiederholung jener unerquicklichen VerMtmsfs im nächstenWinlrx vorzubengen. W.

WanErrvogelpfingst«».
In dem mit P . Unterzeichneten Bericht über „PfitM-sten bei den Wandervögeln " in Nr . 137 der „Nachrichten"sind Stellen , die nicht unwidersprochen bleiben dürfen.Was P . über die „ausgelassene , früHlings -frohe" Art derWandcrvö -gel berichtet, Wer hie „Reinheit UndEinfachhritihrer Empfindung , die sich am Kleinsten freut "

, über die
„edle BMeisterung , die aus den Reden der jugendlichenFührer Ktngt" , habe ich kein Recht, zu bestreiten, da ichnicht wie P . MEenMrge des Berichteten gewesen bin.Ich glaube ihm auch , was er zum Schluß sagt, daß Pfing¬sten „bei den Wandervögeln ein grvß^ , tiefes Erleben"ist, wenigstens sein kann.

Aber es ist eine BvgmWverwirrung , wenn P . das,was die Wandervögel erlebt haben , „den Geist der Pfing¬sten " nennt , wenn er behauptet : „Sie alle erbeben inihrem Innersten den heiligen Geist der Pfingsten , der sorein , so lebenswahr Wohl selten sich entfaltet als beidev jugendlichen Schar unserer Wandervögel .
" Was

Pfingsten bedeutet, muß uns der biblische Bericht überdas erste christliche Pfingstfest sagen. Aus der Bibel sehenwir , was es um den Pfingstgeist ist. Ms der Heiland zuseinen Jüngern von seinem bevorstehenden Scheidensprach, da hat er ihnen den heiligen Geist verheißen.Und was hat er von ihm gesagt ? Er ist „der Geist derWahrheit , welchen die Welt nicht kann empsahen.
" (Ev.Johannes 14, V . 17.) „Derselbige wird euch aMs kehrenund euch erinnern alles des, das ich euch gesagt habe" (14V. 26) . „Der wird zeugen von mir " (16, V . 26) . „Er wirddie Welt strafen um die Sünde , und mn die Gerechtigkeitund um das Gericht" (16, V. 8). Auf diesen Geist habendis Jünger vor dem ersten Pfingstfest gewartet . Und alsder Tag gekommen war , „wurden sie alle voll hei¬ligen Geistes" (Apostelgeschichte 2, B . 4), und man hörte

sie „die großen Taten Gottes reden " (B . 11) , und der In¬halt der Pfingstrede des Petrus war „Jesus von Naza¬reth " (B . 22) . „Denselbigen habt ihr erwürgst , den hat

Gott auftrwecket" (V . 23 U. 24 ) . „Nun er durch Hg"
Rechne Gottes erhöhet ist und empfangen hat die Ver¬
heißung des heiligen Geistes vom Vater , hat er aus«,«» -
gossen dies , das ihr fihst und höret " ,(V . 33) . „So wisstnun dos ganze Haus Israel gewiß, daß Gott diesen,
Issum , den ihr gÄreuziget habt , zu einem Herrn und
Christ gemacht hat " (V . 36) . Und die Wirkung dieser
durch den heiligen Geist gewirkten Worte ? „ Es ging
Hörern durchs Herz und sprachen: Was sollen wir tun?
Petrus sprach: Tut Buße mrd lasst sich ein jegliches
taufen aus den Namen Jesu Christi zur Vergebung devSünden , so werdet ihr « npfahmr die Gabe des heilig«,
Geistes" (V. 37 u . 38). Und zu dm an Jesus Glaubenden
„wurden hinzugftan an dem Tage 3M0 Seelen . Siqblieben aber beständig in der Apostel Lehre und in dev
Gemeinschaft und im Brvtbrechsn und im Gebet" (U41 u . 42).

Und nun bitte ich Herrn P ., das , was die Bibelüber den Pfingstgeist sagt, mit der Feier der Wander¬
vögel zu Vergleicher :, von der er berichtet, mit dem, was
er „Wandervogelpfingsten " nennt - Kann er dann nochbehcmpten, daß „der heilige Geist der Pfingsten wvG
selten so rein , so lebenswahr sich Entfaltet hat , wie
es bei der jugendlichen Schar der Wandervögel getan"?Reines Empfinden , edle Begeisterung , ja , aber Pfingst¬
geist? Der Pfingstgeist führt zu Jesu Christo , zeugtvon ihm , erinnert an das , was er gesagt hat - Hat Herr
P ., haben die Wandervögel etwas Derartiges bei chrev
Feier am Pfingstfest erlebt ? Aus dem Bericht geht das
nicht hervor . Der Pfingstgeist führt in die Tiefe der Bußeund in dos volle Vertrauen aus Christum und auf Gottes
Gnckde in ihm. Mit Christo in Glaubcnsverbindung tto
ten, ihm dürften, das heißt Pfingsten feiern - Herr P.
verstehe mich nicht falsch : Dir Freude an der Natur mch
an allem Hohen ist eine edle Freude , aber PftngstsreuLe
ist sie uoch nicht. K?

Un Ern „kslv . UllsSemMer- .
In Nr . 140 der „Nachrichten" stellt ein kkkhvNschw,Akademiker mit Befremden fest, daß die „Oldenburgischo

Bolksztg. " in Vechta entgegen der Haltung der Mcho»
zahl der Oldenburg:scheu KathoWtzn unentwegt dis Po¬litik des Abg. Erzberger vertritt . Zu dieser Feststellungwird jedenfalls die angegriffieire Zeitung selbst Stewu
nehmen. Mich veranlaßt ein anderer Umstand michden Ausführungen des katholischen Akademikers zu bs>
schäftigen. Woher weiß denn der Herr , daß ein großerTeil , wenn nicht die Mehrzahl des urteilsfähigen katho»
Aschen BolkSteils dis Politik Evzbergsrs äblehnt und dis
Haltung der „Oldenb. BoWztg .

" bedauert ? M . W . bd- .dauert man in sehr vielen Acholischen Kreisen die ans
nexionistfichen Bestrebungen mancher katholischen Zci» -
tungen , und wird sich auch durch die Feststellung des
LrkhoAschcu Akademikers darin nicht irremachen lassen.
Eigenartig mutz mich das Wort „urteilsfähige öarholischeVoWteil " berühren . Will der Artikelschreiber nicht eiivlfimal verraten , wo im katholischen BoMte - k die UrteMfi^
fählgkeit aufhört und die Urteilsunfächigkeit beginnt? .7Bei solchen Ausführungen füllte auch «in ArademiLWfi-
stwas mehr Vorsicht walten Kissen und sollte sich doch .fi
hüten , zwischen urteilsfähigen und urteilsunfähigen Kat-
choWml einen Untzrschied zu machen. IEi« katholischer Handwerker. . /fi

Das schon seit dem Jahre 1W7 als solches bekämet«
Bad Nenndock mit seinen schon viel früher von der Bevöb
kerung zu Heilzwecken verwandten Quellen in der Pro« , 1
vtnz Hessen-Nassau in der Grafschaft Schaumbury, unwellA-Hannover, in landschaftlich wunderschöner Gegend am Fuß««
des Deistergebiraes, umgeben von schönen alten ParkaibM
lagen, die sich bis zu den herrlichen Buchen - und Fichte«« K
Wäldern dB Deisters hinziehen.

Eine Kur in Bad Nenndorf ist angezeigt zur AuSheV
lung von Kriegsbeschädigungen, bei Gicht in allen Form« »Rheumatismus , Lähmungen, Neuralgien, Skrosulofi
LkrankheiLm der Atmungsorgcme, Hautkrankheiten,
morrhoiden, Frauenkrankheiten und Metallvergiftung,
«ine große Menge ständiger Besucher legt Zeugnis ab
die Vorzügliche Heilwirkung des Bades.

KtMmMrat
Oldenburg.
Die Kleinhändler wer-

-en daraus aufmerksam
gemacht , daß die

W-LsserdesMs-
wW«e«

Hätestens bis z . 1 . Juni,
Mittags 12 Uhr, bei der
städtischen Verteilungs-
stelle einzureichen sind.

Zwangs«
Versteigerung

Freitag , de« 31. d.
K ., nachmittags 4 Uhr,
gelangen in der „Harmo-
tzie" in Osternburg:

4 bunte eiugerahmte
Bilder . 1 kleiue Paneel¬
borte. 1 Studentisch, 1
Tischanfsatz mit 8 Obst¬
messern . 1 Sofa mit
bnntem Bezug. 1 Ser¬
viertisch . 1 Spiegel» 1
kleiner Tisch und 1
Waudnhr

»egen Barzahlung zur
Versteigerung.

Kap«,
Gerichtsvoll zieher.

^ Ruttel bei Wiefelstede,ann eine Kuh
gute Me HM.

Johau » Tapke«.

8t»rko Lrbetts - SossllI
-drbsit «-^ «ppvi»
-llrbv tu lliitt «!
^ rb « 1 t» toi»
Uur xuts EuLUtaton.

IS Aobloi-nnw»»»« SS.

erkauf
Bloh. Im Wege

Selbsthilfeverkaufs werde
ich für Rechnung dessen,
den es angeht, am

ßSHMkÄ.
te« 1 . Mi i». 3»

«achnrittags 3N, Uhr.
auf der Station Bloh
(Verladerampe) 2 Wagg.
(etwa 2100V Kilogramm)

kiefern

-
gesunde Ware, rund und
teils gespalten, 1 Mete«
lang (im Waggon verla¬
den ), öffentlich meistbie¬
tend verkaufen.

KauftiebHaber ladet ein
6sorg 8elMLptmg,

amtl. Aukt.. Eversten.

Petersfehn . Landmann
und Wirt Gerhd. Schmidt
in Petersfehn beabsichtigt,
seine von Friedr . Schmidt,
Woldlinte, angekaufte, di¬
rekt am Verbindungswege
Wold -Mittellinie günstig
belesene

z. Gr . von etwa 21 Sch.-S.
mit sofortigem Antritt zu
verkaufen.

Diese Moorfläche, wo¬
von ein kleiner Teil
Weide , enthält eine große
Menge allerbesten schwär,
zen TorfeS.

Kaufgeneigte woll. sich
umgehend an mich wen¬
den oder sich am

-I

öe» 7. 3mi i. 8..
nachmittags S Uhr.

tu Verkäufers Wirtshaus
zur Unterhandlung etn-
sinöen.

F . D . « apels. Aukt.

Jaderberg . F . Engel¬bart in Hahnermoor be¬
absichtigt . seine daselbst
belesene

groß 2 Hektar 10 Ar 6
Quadratmeter , sowie sei¬
nen v . I . Oeltjen, Kreuz¬moor, angekauften
MoovpLackerr
in Kreuzmoor, groß 2
Hektar 21 Ar, jetzt größ¬tenteils Grünland , mit
Antritt auf Mat 1919 zu
verkaufen.

Dazu Ist ein öffentlicher
Verkaufstermin angesetztauf

ömWbesi.
Sw LS. 3mi i. 3..

nachmittags S Uhr.
tu Dahlmanns Gasthaus
zu Jaderberg.

Der i Kaufpreis kann
größtenteils gegen Hypo¬
thek stehen bleiben.

Kausltebhaberladet srdl.ein
G. Claus . Aukt.

3 . kf . gs . zu Nov. oder
Mai neuzeitlich eingericht.
2-Familien -Wohnhaus m.Garten im Heiiigengeist-torviertel . Angebote mit
Preis unter R . A . 717
an die Geschäftsstelle die
ses Blattes.

SU
Holzwolle
verk . Achiernftraße 46.

Neuenbrok.
M Mmi

der Neuenbroker u Nor-üermoorcr Stelzüge sollam Dienstag , de« 4. Juni,nachmittags um 7 Uhr,
öffentlich meistbietend inOnnenS Gasthaus, Neuen,
brok . verpachtet werden.

H . WSbke«.Sielgeschworener.

ßmeisie MW
Ausgabe der noch Anste¬henden

Gtzkartoffeln
am Sonnabend , 1. Juni,
von 3 bis 6 Uhr.
Die Berteil . -KsmMiflisn.

Zu vrk. schöne
KshkrabipR.

Wirs «K» u.
Rebensir . 32.

Verkauf des SSdt.

Hartkäses.
Gerh. Koch,

Memardusstraße39.

Zu verkaufen ein
i - ZMi !WW

mit separaten Eingängen.
Rackizusragen in der Ge-
schäsisstelle d. Blattes.

Zu verkaufen eine
le.

L1e»«rcha» ff«e SS.

Zu verkaufen2 fast neue / n» e »Rollwände, MdsKaUl
- 2^ M-,„ l-nL l« , .je 2^4 Meter lang,Meter hoch , billig.
Haarenesch straße 12 oben,
Große Auswahl in

AastenWaseu
Handarbeit, in verschied.
Größen, zu billig. Preis.

Joh . Jung.
Nadorfterstratze189,

I -. 5ckMisstek»
Restaurant,

51 Achternstraßs 5^

r MWiWm.
Kauf oder Miete.

Joh . Luke«, Langestr.
Zu verk . e . Bettsteile m.Matr . Zu beseh. Frettag-

vormittag. Näheres in d.
Geschäftsste lle d . Blattes.

Habe 50 000 Pfd. jrisch-
gewonnenes

Heu
zu verlausen.

K. Fixe«. Liens».Telephon Elsfleth 25.

KauS
Oldenburgs

in Sage u .GesckichteZ
v. A . von «iegelei «.

17 l Seiten.
Preis 1 ^ 50

Verlag von
ll . stmiLSn , vlis^ u '--

Großenmeer. Zu ver¬
kaufen eine nahe am Kal¬
ben stehende

Kuh.
Hinrich Tapken.

Hatterwüsting. Zu ver¬
kaufen eine nahe am Kal¬
ben stehende

DW- Kuh.
_ « » . B»,«» .

Düddingen bei Roden¬
kirchen . Zu verkauf, eine
gut erhaltene
HalLchmse.

Georg Ahtina.

OsteeuburH
M orgennuchmttt^

von S Mr ab
prima

von Nr. 600- 1«

G. K»w!oq
Fernsprecher 1^41.

zu vermieten . -
Würzburgerstr . 16.

C.
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Stadtmagifirat.
« Iteietdu «MW

ASMMM
E. Die Ablieferung findet für die Stadt Oldenburg

nur ln der städtischen Altkleiderftelle , Langeftratze' SS. bis Freitag , den 31 . Mai einschließlich , wochen¬
tags von lü bis 12 Uhr vormittags , statt,

ß. NlS Anzüge gelten auch Joppe und Hose. Fracks,
Smokings und Uniformen kommen für diese Ab
lieferung jedoch nicht in Frage,

ß, Der AbliefernLe erhält eine Bescheinigung , daß
daS abgc lieferte Kleidungsstück bei späteren Ab¬
lieserungen angerechnet wird.

Falls die Ablieferung zur Erlangung eines
Bezugsscheines gegen sogen . Abgabebescheinigung
erfolgt , findet die Anrechnung nicht statt.

A. Der UebernahmepreiS wird , falls der Abliefernde
mit der Schätzung einverstanden ist, sofort aus-

. bezahlt . Bei Ablieferungen bis zum 81. Mai
wird ein Zuschlag von 10 v. H. des Schätzungs-
Preises bezahlt.

L Bet unentgeltlicher Ablieferung kommt der Erlös
der hiesigen Kriegshtlfe zugute . Auf schriftliche
»der mündliche Anmeldung auf Zimmer 8 deS
Rathauses wird in diesem Falle der Anzug aus
Ser Wohnung abgeholt.

S. Die Ablieferung ist vorläufig eine freiwillige.
L Nach dem 81 . Mai finden bei denjenigen Perso¬

nen . die biS zum 81. Mai der städtischen Alt-
kletöerstelle , Langestratze 35, keinen Anzug ab¬
geliefert haben . Bestandsaufnahmen statt.

Oldenburg , den 28. Mai 1918._

WM M.
Wer noch die

seiner Gebäude wünscht,
wolle sich bis zum 15.
Juni d . I . bei dem Un¬
terzeichneten melden.

Der Gemeindevorstand:
Speckmann. _

Domänenamt.
Am Donnerstag , den 8.

8 »«i d. I .. vormittags
SU Uhr bei der Jagd¬
hütte und nachmittags 8
Uhr bei der Holzwärter¬
wohnung beginnend , soll
ikr diesjährige

Nüs den staatlichen Riesel-
Viesen in nnd am Barne-
Mrerholz öffentlich ver-
jtetgert werden.

Linneman «.
Oldenbnrg , 28. Mat l9l8.

Landgemeinde
Elsfleth.

Bon d. Landwirt Rohr,
ASsleth , ist von den
Vurpländereten zu Ober-
rege ein schwarzbuntes
vageres

KuhrLnd
ringeschüttet und im „Lin¬
ienhof" zu Oberrcge auf-
gestallj. Die Rindquene
hatte eine Blechmarke K
im -Ohr . Der rechtmäßige
Eigentümer wird aufge-
strdert . die Quene gegen
Erstattung der Kosten da¬
selbst in Empfang zu neh¬
men , widrigenfalls die¬
selbe am Mittmo » . de« S.
Anni. öffentlich meistbie¬
tend verkauft wirb.

Der Gemeindevorsteher.
^ H . G . Glüsing.
Deichstücke «.

^ den 27 . Mai 1918.
Kleineres 2-Familien-

mit Garten unter
«er Hand zu kaufen ge-Mt . Bürgerfelde oder
Stadtgebiet bevorzugt . —
Engebote unter P . U . 744

A Geschäftsstelle die-
Ls Blattes erbeten.
^ Kriegerfrau wünscht 2-
»tz>sen gebraucht . Sport¬wagen zu kaufen . Angb.» beten unter R . K. 756
^ ^ Geschäfts stelle ö . Bl.
»la ---

^ Sinken.
Treppen usw . geetg-n«t. abzugeben.

Blnmenstraste 4.

lnsmiAu-Lester,

WMW.
Zwischenahn . Die sämt-

lichen öffentlichen

Wasserzüge
der Gemeinde sind biS z.
6. Juni I . tn schau¬
freien Stand zu setzen.

Die Flußbetten sind v.
Schlamm , Anlandungen
und Wasserpflanzen zu
reinigen , die Ufer so weit
nötig abzustechen und
überhängendes Gestrüpp
auszuschneiden.

Diejenigen Anlieger , d.
ihrer Unterhaltungspslicht
nicht Nachkommen, haben
Geldstrafe bis zu 9 tu
jedem Falle und Besetti - , ^ .gung der Mangelpöste aus in Janßens
ihre Kosten zu gewärtigen .

"" " '
Felbhns.

Men - 1 . IW » -

Steppdecken,
WSscheaufeptigung

auS Stoffen der Besteller,
WSscheausbesseruug,

« trümpseausbeffernng.

^ iebe
. Beschädigung« »mmirmgs und GloseS- " « GloseSv> i>

bök« ^ ' "derlerchte L-and-
Dost-Nachnahme i .gZ f„ j.b- ^vi-lmann L Lo.El Langestratze LI.

«MM » - Ml,
Haareuto «.

Freitag , d. 31 . Mai : Ber-
samml » in HauS Schsneck.

Tages » » » « - : Bewachung
der Felder. Bestellung von
Kunstdünger usw. _

Ocholt . Zu kaufen ge»
sucht ein leichter

Mkira «ne«.
Angebote mit Preisan¬

gabe erbittet
F . Metjrugerde s.

Sü » « « »e. Zu verkaufen
r M Men.

Ww . H«leu «^Dehar »e.
Wapeldorf , Post Hahn.

Zu verkaufen 8 bis -
- « der neue » trockue«

_ Klaus Jauffeu.
Zu verkaufen ein Da¬

me« - und ein
Herrenrad

ße 18.

genbock (5 Wochen alt ) zu
» erkaufen . Wo , sagt die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Douuerschwee . Runkel¬
rübe « und Rote Beeten z.
verkaufen , Sandstraße 3 a.

verk. GraMmop - o« ,
Handharmonikaund drei
Bände des Praktischen u.
modernen Maschinenbaus

Sorinenstratze -k.
Seitenetygang . links.

Gchweibnrg . Der Land
Wirt L. ReibhSser zu Ba¬
rel beabsichtigt.
1. seine zu Rüdershausen

belesene früher Gerde¬
sche

UMWMS.
bestehend aus dem gro¬
ßen . geräumigen Woyn-
hause , Scheune und 12
Hektar 99 Ar 89 Qua¬
dratmeter — 283^ Juck
— Ertragreichen Weide-
und Ackerländereien,

2 . seine daselbst belesene
früher Brumundsche

UiMesWz.
bestehd . aus Wohnhaus
und 12 Hektar 96 Ar 95
Quadratmeter ertrag,
reichen Weide » und
Ackerländereten,

3 . seine zu Großenmeer-
Barghorn unmittelbar
an der Chaussee belese¬
ne . zurz . von Brumund
pachtweise bewohnte

SNWMW.
bestehen - auS dem fast
neuen Wvhnhause , in
welchem Bäckerei mit
gutem Erfolge betrieben
ist , und 8 Hektar 19 Ar
82 Quadratmeter er¬
tragreichen Acker- und
Wetdeländereien.

4. die daselbst am Sand¬
wege belesene

Werde,
groß 3 Hektar 23 Qua¬
dratmeter,

mit Antritt zum 1 . Mat
k. I . bezw . Herbst d. I,
zu verlausen

Nochmaliger öffentlicher
Verkausstermin ist äuge-
setzt ausMM.
Kn II. Äni I. 3..

nachmittags 4 Uhr.
, „ Gasthaus S«

Mentzhausen.
Bei irgend annehmba

rem Gebot erfolgt sofort
der Zuschlag

Kauflieblmber ladet srdl.
et»

Strchmam », AM.
Osternbnr ». Tischl . Ge¬

org Meyer Ww „ Tweel¬
bäke. läßt am

ßmmbsnb.
tea 1 . 3»»i i. 3..

nachmittags S Uh»
aufangend.

Wirtschaft inin Rawes
Tweelbäke:

sämtlich« , « einer Tisch¬
lerei gehörenden Werk¬
zeuge : 1 Hobelbank , 1
Leimofe « . verschieb. Ho¬
bel . große «nb kleine
Säge « . 2 RanchbSnke,
Stcch - und Stemmeisen,
Bohrer . Feile « . Kneif-
«nd Biegzange ». Ham¬
mer . Art . Setzwage,
Streichmatze . Winkel.
Schranbknechte . grobe
«. kleine Schranbzwin-
gen , biv . Beschläge , MS-
belschlSfter , Pinnhänge.
Schubriegel . Nägel,
Schrauben . Sehlleisten,
Eargbeschlag . 1 große
Kommode , Lüchenftühle.
1 Sofa . TischlinolenM,
Teppich , Läufer , Gardi¬
nen . Lampe « . Eimer,
Körbe . 1 Waschtops.
Brotschneidemaschine.
Torftakel nebst Tat . et¬
was Torf und Holz.
Fahrrad . 1 Kinderwa¬
gen . 1 2fitzigeu Sport¬
wagen (sämtliche Sachen
gut erhalte « ) ,

ferner mehrere neue Mö¬
bel . alS : 1 Vertiko.
Kleiderschrank . 1 Spie-
gelschrank . mehrere So¬
fatische. 1 Serpiertisch
und was sich sonst vor-
findeu wird.

öffentlich meistbietend ge¬
gen Barzahlung , auf be¬
sondere Beretnbarg , auch
aus Zahlungsfrist , verkau.
fen , wozu etnladen

A . Bischo fs L Grimm.

GchMrirurq . Der Land¬
wirt L. Neidtzaser zu Va¬
rel beabsichtigt , seine zu
Lehmdermoor belesene,
früher Onkenfche

Landstelle,
bestehend a»S Wohn , n.
Wirtschaftsgebäuden «.
10 Hektar 7» Ar 2 Qua¬
dratmeter — 24 Jiick —
ertragreichen Grün » u.
Banländereieu.

mit Antritt zum 1. Mai
k. I . bezw . Herbst d . I.
tm ganzen oder geteilt zu
verkaufen.

Nochmaliger öffentlicher
Berkaufstermtn ist ange¬
setzt aus

AllHerM,
Sen I. 3mii 1. 3..

nachmittags 8 Uhr.
tu Breves Gasthaus zu
Jaderkreuzmoor.

Kaufliebhaber ladet srdl.
ein

Stechman « . Aukt.

Kostüm - Köcks.
Volks — sspolis — KunLlssilks

— 8s !äs unr! Uoüv —
empfohlen in grosser

1. ll. l-ekrelz L 8oba.
200

Z . v . e . eis . Schiebkarre
f. 30 Ofener Chauff , 64. ^

Briketts
aus Karten stets vorrätig.Karl Schmidt,

Metjendorf«

a . GÄd . Avraer u . Verdmß
erspart

d. Dauer rväschePrSparat
„Durol " .

Dnvol macht cms ca . 20 b.
25 «ewöhnlkhen , Mtzlütte-
ten Kraaen oder ähnlichen
Wäschestücken abwaschbare,
Weiße Dcmerwäsch-e . Nach
Verbrauch der Präpara¬
tiv« wird in« Wäsche wie
sonst gewaschene dann ge¬
bügelt und von neuem
wäparrert . — Preis per

sind tn allen Größen ein¬
getroffen.

1. !i. 8 . NM, Hsfl.,
am Markt , Langestr. 47.

Verkauf
Ms M Ihrige»
UMWes.

Edewecht . Der z . ZI . ans
Urlaub befindliche Guts¬
besitzer G . Deqe . hiers . . be-
absichtiat einen Teil seines

MMWkS
und zwar plm . 8 Hektar

Eichen zu verkaufen.
Das Solz gehört ,u dem

schwersten und besten d».s
Armnerlarches und steht et¬
wa 200 Meter von der
Chaussee und 2A Kilom.
v . Bahnhof Ekern entfernt.

Kausliebbaber wollen sich
baüägift mit Herrn , Dehe
oder dem Urwerzeichneten
in Verbindnna setzen.

Meinrenk cn , amt l. Aukt.

3« MMG
Schweiburg . Der Laud-

mann Georg Cordes zu
Rönnelmoor , zurzeit im
Felde , beabsichtigt , seine
zu Meutzhanseu an der
Chaussee belesene

WMMW.
bestehend an » gute « , ge¬
räumigen Wohn , «nd
Wirtschaftsgebäude « «.I Hektar 84 Ar 88 Qua¬
dratmeter — 18^1 Jück
— Klei , «nd WoorlLn-
»ereieu bester Güte,

mit Uebergabe zum 1.
Mai k. I . zu verkaufen.

Verkausstermin ist an¬
gesetzt aufSmmbeili.
-es 1 . 3«»i i. 3..

nachmittags 8 Uhr.
in Thormählens Gasthaus
zu Mentzhausen . wozu
Kauflteühaber frrundlichst
eingeladen werden.

Stechman « . Aukt.

gl . i 15. Zie,
«enmil ^ abz . SaiperSw . ll. »

Dchweiburg . Für den
Kauft » . Hugo OltmannS.
z . Zt . ün HeovesbierK,
habe dH dessen zu Fader,
kittendesch unmittelbar an
der Chaussoo sehr güusttg
brl -egieme

Desttzung.
bestehend aus dem neuen,
auss beste emasrichietm
Wohnbau se . Stall und 17
Ar 50 Quadratmeter gro¬
ßem Garten , mit Antritt
MM 1. Nodember d . I.
z« verkausen . Der Kauf¬
preis ist müßig gestellt.

Kausliehhaber wollen
sich baldigst au mich wend.

Stcchmmm . Null.

W
Flasche 3 MÄigl , Porto,

bei 3 Flaschen franko.
fi'lesti'ied V. 8e !lkls»ste>

',
Aschhausen.

iPost Zwischenayn i . O.
Fernsprecher 269.

Verkauf
einer

Schweiburg . Der Gast¬
wirt G . Lampe zu Hohen
berge beabsichtigt seine un
Ktrchdo-rse Schweiburg in
der Nähe des Bahnhofs
beLegene

bestehend aus Wohnhau s.
BÄckeweieinrickBunW . groß
Saal mit Bühne , Stall,
schönem Garten zur Größe
von 30 Ar 86 Quadvatm.
und einer am Garten he-
legenen Weide zur Größe
von 44 Är 45 Quadvatm.
mit Antritt zum 1 . Mai
1919 unter sehr günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

In dem Wohnhcmse ist
seit einer Reche von Jah¬
ren Wirtschaft uhd Hand¬
lung mit rocht gutem Er-
solge betrieben.

Kaußgenngte wollen sich
recht baü > an mich wenden.

Stechman « . Aukt.

Deckstatton
Lloherfcl-e

Telefon 677.
Enwsehle außer den bei¬

den Hengsten:

«,
„MM"

den riibmllchst bekannten,
sin beide Zuchtgebiete zu¬
gelassenen Prämierchengst

Vat Prämienhengst „Erb-
aras " Nr . 1500. Mutter
JL -iana " Nr . 12 058.

. Erbfürst " erhielt 1908
400 -6 . 1909 1000 ^ Fül-
lenprän «« , 1910 erste An-
gÄdsprämie . 1912 zwnie
Prämie 1500 — Deck-
gcld : MWend 80 güst
20

L. Zckiläl.

IVirtsII
Empfehle

ösrzer kMkrkmie « W MeeM
ein vorzügliches Erfrischungsgetränk.
bvoikg S svs , Ostern bürg.

Schwarze
Woll - und Stoffarbe v0»
anerkannter Echtheit und
Schönheit tn Farbe . Gro^
ßes Lager . Alle bunte»
Farben . Gebe auch an
Wiederverkäufer ab . Post«
Versand sofort.

Apotheke i« Ovelgönne.
Zugleich empfehle meist

berühmt . Ovetgönn . Back»
Pulver.

12 Wide Wie.
billig . Burgstratze 1.
Zn verkaufen gut erhalt.

Herrenrad
sür 80 Bergstraße 2.

Zu verkaufen ein gut
erh . Klavier sür 250 F.
Angebote unter P . P . 710
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Brautpaar sucht sofort
oder später Wohnungs¬
einrichtung , bestehend aus
Küche, Wohn - u . Schlaf¬
zimmer , neu oder gut er-
halten , im ganzen oder ge¬
teilt gegen Kaffe zu kau¬
fen . Angebote , möglichst
mitPreis , unter R . H . 754
an Geschäftsstelle d . Bl.

Maschinenbau M
Aevawlur

an landwirtschaftlich . Ma¬
schinen sowie Betriebs - u.
Arbeitsmaschinen all . Art
sowie div . Schlosser - und
Jnstallationsarbeiten.

Fahrzeug -Werk „Jaguar ".VarSl i. Old ., Gaststratze.

M nenkn MeichkN
für » «rwnnbet «,

in Schwarz,versilbert «. ver¬
goldet, sind eingetroffe«.

Ala ünllerLtsNe,
Orbensbandlung uup

- « ilitäreffekten
— Knrwickstratze 31. —

Torf
z» verkansen.

korksell Vimbspg,
Eggershausen

b. Fri esoythe»
Lokis » .
Wir machen unsere wer¬

ten Kunden darauf auf¬
merksam , daß bis zum 1.
Juni sämtliche Kohlen¬
karten eingetragen sein
müssen
I . H. Mönning L Sohn,

Kohlen , KokS u . Briketts.

Hchere BritMrkn-
Sammlungen sowie ein¬
zelne Marken von Olden,
bürg , Hannov ., Hamburg,
Lübeck. Bremen usw . kauft

Tömjes , Etzhorn.

Heitmanns

sAN-
Mnkr
u. alle bunten Farben

M zSlbkN
von Wolle u. Kleidern.
Auch für Wiederver¬

käufer.

kMlMIiMM.
Farbenhandlung,

— Staustruß « 14. —

Fahrrad-Mäntel,
abgefahrene und beschäd„
werden wie neu aufgearb.
Nach Einsendung per Pph
ersolgt Preisangabe.

Erste Norddeutsche
Gleitschutzfabrik.

Barel i» Oldeubnr ». ^

M«
MMmMilllt
Transportsärge stets vor<
rättg in allen Preislage ^ ,
Firma August Thqffsn,
Sache » , FranzstraAs SO-

MUMM
Sonntag , den 2. Juntr

Ausflug ,
vsch -M MMch/

Abmarsch 2^ , Uhr vow
Friedensplatz.

Am Sonntag, den 2. Juni:
ZW WM U » IlW-ßWöll

br ?0E8GS

ausgefnhrtvon der Kapelle des Trs. -Vatl . Jus . -Regt. 91.
Ansang 3 >L Uhr. "MW

Hierzu laden frcundlichst ein
WM«, » S.
So IE der weMix-kdndt.

Bel ungüustlger Witterung stndet bas
Im Saal « statt.
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Auf Grund der §§ 4,7 und 11 der Verordnung vom
8. April 1917 , betreffend Gemüse , Obst und Süd¬
früchte, werden , gemäß Beschluß der Preiskommistion
für Nordwestdeutschland, für nachstehende Landes¬
teile des Herzogtums , die Städte Oldenburg mit
Vororten , Rüstringen mit .Vororten , einschließlich der
in der Nachbarschaft Rüstringens belesenen Gemein¬
den des Amtsbezirks Jever , Delmenhorst mit Bor-
ortgcmeinden und denjenigen Gemeinden des Amtes
Delmenhorst , die an der Landesgrenze nach Bremen
liegen , Nordenham , Blexen und Einswarden mit
Dortiger Wirkung bis akf weiteres fo 'gmde Erzen ger»

roßhandels« und Kleinhandelspreisefestgesetzt:
Groß - Klein-

Erzeuger - Handels- Handelb
preis preiS preis

l-Z je Pfd. -Z je Pfd. ei je Pf
Spargel , unsorttert ,45 65 89
Spargel , Sorte I 79 99 119
Spargel , Sorte H 45 65 89
Suppenspargel 10 IS 25
Rhabarber mit einem

Blattansatz von höch
stens bis zu 3 Ztm.

, Wurzel - und 13 IS 22
Doldensptnat 29 26 85

Glattspinat 39 38 69
Sauerampfer 29 26 35

selben Erzeuger-
Handelspreise;

und folgende Groß - und Klein-

Groß - Klein¬
handels - Handels¬

preis preis
^ 2 je Pfd . «s je Pfd.
Spargel , unsortiert
Spargel , Sorte I
Spargel, . Sorte H
Suppenspargel
Rhabarber mit einem Blattansatz

von höchstens bis zu 3 Ztm,
Wurzel - und Doldenspinat
Blattspinat
Sauerampfer

Zuwiderhandlungen werden auf Grund beS Höchst-
preisgesctzes bestraft. Auch kann aus Einziehung der
Mare erkannt werden.

Oldeuburg , den 29. Mai 1918.
Dr . Khuen , Vorsitzender.

69 75
85 195
69 75
18 25

15 18
24 39
3S 42
24 39

Bekanntmachung
Mit dem heutigen Tage geht das von mir geführte

Bankgeschäft auf die Oldenburgisch « Spar - L Leih-
Dank t« Oldenburg über, welche in meinen Geschäfts¬
räumen eine Geschäftsstelleunter der Firma -

WMgWSW - LAih-M
SIMM

errichtet.
Ich danke für das mir geschenkte Vertrauen und

Me meine Kunden, sich wegen des Uebergangs der
Forderungen und Verbindlichkeiten mit der oben be»
zeichneten Depositenkasse der OldenburgischenSpar - L
Zeih - Bank in .Verbindung setzen zu wollen. Zur Ver¬
mittelung bin ich gern bereit.

Stollhamm , den 30. Mar 1918.

Zorans Narurs.
Bezugnehmend auf die vorstehendeBekanntmachung

richten wir an die Kundschaft des Bankgeschäfts des
Herrn Franz Harms die Bitte , sich mit unS zwecks
lleberführung der Geschäfte auf unsere Depositenkasse
Stollhamm in Verbindung setzen zu wollen.

Zugleich machen wir bekannt , daß

gm kraur llarws
gemeinschaftlich mit

skkktl SorwiMll MükIolldrovL
für unsere - Depositenkasse Stollhamm rechtsverbindlich
zeichnen wird,

Oldenburg , den 30. Mai 1918.

MeillmMe Ar- L WH« .
Saaper », Murlrvu»

weiße hornlose

ilchziege
usen.
bürg , DählmannS«
p.

'
Telefon 435.

Oldenbrok . Zu verk.
eine beste

Mlriznlk M.
Heinrich Timme.

Leuchtenburg v. Rastede.
Zu verkaufen zwei nahe
am Kalben stehende

Quenen.
Kerh . Noggtz«

Hatterwüsting . Zu verk
et» schweres Bullenkalb.

Heinrich Viever.

o
Ltttt. krsWsrkt
sßk8 e«ise ».

Z . v . einx belegte Rief .,
Hüfin. Nadorster CH. 41

Eversten S. Zu verk. ein
fast neuer Kinderwagen
mit Gummireifen.

Sandfurterweg 810.
Littet . Zu verkaufen 2

nahe am Kalben stehende
Onenen.

Ang . Griepenkerl.
Z . k. g Gartenmöbel u.

Gartenschlanch. Angb . an
Carl Wöltj^

Keiligeugeiststrüb « S.

Freihändiger Verkauf
täglich von 9 bis 12 Uhr
vormittags und von 2 bis'
6 Uhr nachmittags tm städ¬
tischen Lagerschuppen, Ha-
fenstratze 2.

In größeren Mengen
vorrätig:

In 5 Pfd . b ««
Ha 5 Pfd . 3X

III» b Pfd . IX
^ Jetzt beste Heit zum

Einmachenl

Mabarber
L Pfund 1

Rote Beeten
10 Pfund 2X

IsTreibhaus-
salat

L Kopf 20 Pfennig.
Kartenausgabe in der

Geschäftsstelle . Stau 13.

Widerruf.
Zwischen«- « . Der auf

Sonnabend , den 1 . Juni
ö . I ., für R . Jantzen Hier¬
selbst anstehende Schaf-
verkanf kan» nicht statt-
finde».

I . H. HinrichS.

Smichllitii-
Vcrci «.

DieGeneralmsgrümlUg
findet am Dienstag , den
4. Juni , nachmittags ö
Uhr . im kleinen UntonS-
saale statt.

Tagesordnung:
1. Bericht über die Tätig¬

keit des Vereins im
Jahre 1917/18.

TRechnungsabtage,
3 . Neuwahlen.
4 . Verschiedenes.

Ausstellung : Früuen-
fleitz tm Kriege.

Der Vorstand.

ätMieiim gttiivdt

MMeil
aus erste mündelsichere
städtische Hypothek 10 000
Mk. . 8000 Mk. . 6000 Mk.

E . Heimsath . Aukt..
Berg str . 17 a, Fernruf 536.

15- 18 M »
auf eine gutgehende Wirt¬
schaft mit Land als erste
Hypothek zu leih , gesucht.
Angebote unter V . 83 an
d. Filiale Langestraße 45.

veinosien

Eine Kriegerfrau ver¬
lor am Montagmittag v.
der Staustr . bis zur Post
eine schwarze led. Hand¬
tasche Mt Inhalt , braun
Portemonnaie und Wa-
renkartenabschn. Bitte ge¬
gen gute Belohnung ab¬
zugeben in der Filiale
Langestraße 45.

Verloren auf dem Wege
Gast- , Garten - , Tauben,
straße, Waldschlötzcheneine

Nadel,
Gegen Belohnung abzu-
geben Gaststraße 22 . .

Verloren bbauseibonev
Marrtelaürtel

Bitte abzuaeben
MLevSstr . 14 , oben.

Frau mit erw . Tochter
s. z . 1 . Okt. od . Noo . tierne
saub. W»h«»«g b . g., ruh.
L. t. Pr . von 159—209 ^
Angebote unter Zi . T . 791
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Einz . Dame s. a. baldm.
2 unm . Zimmer m. Koch-
gelegenh . in Oldenburg » .
Rastede zu mieten . Ang.
erbeten nnter B . 281 an
d. Filiale Langestraße 45.

Z . m . ges. Unter - oder
Oberwoh » . sür alt . Ehep.
i. d . Stadt oder i . Stadt¬
gebiet sür 300 bis 859 ^7.

Knie 10 oben.
Ecke Nebenstraße.

Zum Herbst eine kleine
Wohnung zu m. ges. Ang.
mit Preis unter 8t. D . 759
an d. Geschäftsstelle d . Bi.

Gebild . Dame sucht zwei
schöne , möblierte

— Zimmer . —
Angebote unter R . B . 7 -R
au d . Geschäftsstelle d Bl.

Jung . Mann sucht mbl.
Zimmer mit voller Pen¬
sion. Nähe Langestr . Ang.
mit Preis nnter I . M . 25
an Büttners Ann .- Exped.

2 Frl . such. eins . möbl.
Zim . ev. a . W.» u . Schlfz .,
m. Kochg . Ang . unt . O . V.
an Büttners Ann .-Exped.

Zu m. a«s . «in« Ober- o.
Unterwohmmg , am lwbst.
Haaveivborolertel. An« , m.
PveiS cm die Gesch. d. Bl.
mtt«r R . C . 749.

Ruh . Bew . lzwei Pers .)
suchen z . l . Novemb . eine
Wohnung i . Pr . von 250
b . 309 i. d . N . b. Linb .-
straße. Ang . unter V . 302
an d. Filiale Langcstr . 45.

Laie» ml Wshams
und Garten

an lebhafter Lage (Na-
dorster Chauffee 25 ) steht
ev. auf sofort oder später
durch mich zu vermieten.

E. Heimsath , Aukt.,
Bergstr . 17 a , Fernruf 536.
Fr Logis . Jul . - M .-Platz 1
M .-Tisch 1 Markt 221.

Au verm . gut möblierte
Stube (elektrisches Licht ) ,
Schtafz . mit 2 Betten , nur
an bessere Leute.

Haarenstraße 22.
Zu verm . bester mösil.

Zimmer an Herrn.
Sonnenstratze 23,

Sciteneingang . 1- nkS.
Frdl . mbl. Wohn - und

Schlafzimmer . Bergstr . 13.
Zu verm . in best . Hause

Zimmer mit Bett.
Ehnernstraße 43 il.

Gut nMI . Wohn - und
Sästsszimmer für 2 Pers.
z . 15 . Jum od. später zu
verm. Aus Wunsch Kochel.

Zwoekhofstr. 16 II.
Z . 1 . Nov . 6r. Unterw.

z. vm . . Nähe Pferdemairft.
Pr . 400 Off R . I . 756
an di« GeschüftKst . d. Bl.

Z . verm. g. möbl . Z . m.
2 Betten . Lan-gestr. 33.

Z . verm. eins. möbl . Z.
mit Bett . Lcmaestr. 83.

HiMch Ndö -bl. Wohn . u.
Schlafzimmer kür 1 oder 2

/Personen , auch m. Küchen-
bermtzuma , M venniettn.

V eremicmnEraße 12.

Eine junge Dame , 85 J„
sucht aus sofort Stelle alS

Stütze
oder Haushälterin . An¬
gebote unter P . H. 738 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

K
'
mttoxLst,

30 Jahre alt . sucht wegen
Aufgabe d. Geschäfts ayf
sofort oder spater Stellg.
Angebote unter P . L . 736
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

S Warenkarteu verlor.
Gegen Belohnung pbzug.
Jnfant .-Ka s. 79 , Kantine.

Verl . kl. br. Gpielhund.
MM ^ob . Lambertistr. 32.

Verk. « ne Brosche mit
yrünen Stein «» . . Gsg . Be-
lohnuna abzuaoben

L Sutzr. Tcmnenstr.

Jmses Wich«.
18 Jahre , sucht zum 1.
August Stellg . für leichte
Hausarbeit . Angebote uü.
ter P . T . 748 an die Ge^
schäf tsstelle die s. Blattes,

Junges Mädchen sucht
Stellung in landwirlschl.
Haushalt bei Gehalt und
Familienanschluß . Ange¬
bote unter R . E . 751 an

GeMstSstell « vlalt . l

Sin en . ftwg . « rkbchcn.
mit allen lanswirrichustl.
BerhLitli . vertraut , welch,
mehr. Jahre einen grüß,
la -idwtrtkchaftl. Haushalt
jelostäad . sübric , such : aus
Mort Lrellun » als Wirt¬
schafterin auf einem grüß,
und besseren Hose bei ein.
tüchtigen, akkuraten Hosb.,
wo die H -mdsrc-u fehlt u.
Mädchen vorhanden sind.
Rest . w. a gaie . dauernde
Stelle . Arg . sind zu rtcht.
an Aukt. W. Cordes , Ol¬
denburg i. Gr . . Hüar . str . 5.

Sache für meine Herrschen

j. Mädchen,
daS kochen kann oder ein»
fache Stütze wegen meiner
Verheiratung.

HauSlage Ofenerstr. 35.
Gesucht

nicht
zum 1. Juli ein

zu junges

Mädchen
zur Nushülfe in der Post-

Junge - Mädchen,
nicht mehr ganz unerfah¬
ren , sucht Stellung zur
gründlichen Erlernung d.
fcinen Küche . Angebote
nnter N . F . 752 an die
Geschäftsstel le d . BiatteS.

Suche zu Ostern 1919 f.
m. dann 16j . Sohn , welch.

w . möchte , eine Lehrstelle.
Ang . erb. unter P . O . 789
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Tüchtige« Mädchen
sucht für 2 Monat « Stet-

mrter V . 425 am, d. Filiale.
Lanarstraße 45.

Buchhalter
oder Buchhalterin , welche
mit allen Kontorarbciten
vertraut ist , findet dau¬
ernde Stellung in einem
hiesigen Geschäft. Bewer¬
bungen mit Zeugnisab¬
schriften und Gehaltsan¬
sprüchen erbeten unter R.
G . 753 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes,

UnvftäwbehaKwrsuche ich
aus sofort eine Stelle in
einer Landwirtschaft. Oft.
u . B . 176 an H . Bischofs»
Anz .-Ann , Osternbur« .

Suche für mein . Nassen
m. Ein ! .-Berechtigung eine

Elevenstelle
ans einem mittleren Gute
zur ErlvrmmH der Land¬
wirtschaft bei bollst. F« -
Mttencrnfchluch . Aussicht.
Angebote erb. an
Frerich», Wilhelmshaven,

Roonftr . 22.

Oüsns Lisilsn
MSnnttGe.

Arbeiter
gesucht. Fr . Wischhnsen,

Langestraße 18.
Welche Gcsellschast übern.

Versicherung
von Reisegepäck?

Angebote unter P . S . 742
an d. Geschäftsstelle d. Bl.
Wer sch . kl . Pudel ? As . u.

A .-E.W. 25 an Büttners
Gsfucht ans sofort « ms

Mtt UW
für reichte landwirtschaftl.
Arbeiten . Angebote , unter
Rl L - 757 am d . Geschäfts-
stell « dieses Blattes,

Für nächste Zeit suche
einen mtlttärfrcicn , um¬
sichtigen

»W H
für meinen Wäschereibe-
trteb (Kriegswirtschaft ) .

GroßdaMpfw8sch« :ei
„Rsingöld " .

Adols de Beer.
Hochbetderweg 30. .

Bollenhagen bei Jade.
Geiucht stei befallshalber aus
baldmöglichst eine

die gut melden kann.
Kra u « eor g Brande ».

Nüttel b. Dedesdorf. Für
klein-n landw. tzausha t eine

gesucht zum 1 . oder 15 . Juli.
K . W - blers .^

J «v »«l» h , destEdewecht.
Gesucht auf sofort oder et»
was später ein zweites

WM NSW
von 14l bis 15 Jahren für
leichteHausarbeit.« . Hatz«.

agentur und zu häuslichen
Offerten unterArbeiten.

R. M. 758 an die Geschäfts¬
stelle d. Blattes.

Gesucht zum 1. Juli d.
I . nach Hamburg et» äl¬
teres , tüchtiges

Mädchen.
Kran Ernst Halbach,

Hamburg.
Schlüterstraße 3.

, -«« 1. Juki An
durchaus tüchtiges .

'

remA WM
auS guter Familie jp»
Haushalt und Laden
Zeugniffe und Photvgr »,
phie sind zu richten an

Heinr . Rannen Ww,
Bäckerei u. Konditorei.

Wilhelmshaven . >
Peterstrafie 8. '

Barel . Gesucht aus so,
fort oder später ein akk»,
rates , zuverlässiges

WM « A
welches einen bürgerlich.
Haushalt von zwei Per.
sollen selbständig zu süh- >
ren versteht.

Frau Carl F . Maaß.
_ Waisenhausstr . 8.

Für e » herrschasb
licbes Hau« wird ««.
ftändehalb. zum L . Juni
oder zum t . Juli em
tüchtiges

gesucht.
Kran Carl Tavken.

Donnerschweerstraße 44.
gesucht.
Oldeuburg i. Gr .,

Damm 3S.
Gesucht auf

ein einfaches
mögt , bach

Kr 4—6 Wochen zur Der-
tveNm« posiucht.

Jachms L Albrechit.
Chem Fahr. .Barel l. Old-bq.

WW

MOÄSSl
Suche »um 1 . Juli oder

später eine selbständige,
nicht zu junge erste Putz-
avbetterin kDrvektrJ , evan-
geftfch. f. feinen Putz. An.
genehme Jahresstrlle . Osf.
Ml BiL , Zeugm. u. Ge.
hcLtSaMrr. bei freier Sta¬
tion erbilch . bakdtgst.

Carl de BrieS.
Barel a. d. Jade

welches in HauS- u. Näh¬
arbeit . nicht unerfahr . tftz

Kran Lichtenberg.
^ Heiligengeiststraße 19. ^

Gesucht auf baldmög¬
lichst ein

Mchen si. 8«
von 14 btS 18 Jahren sü?
Landwirtschaft. Solche o,
Lande werden bevorzugt
Angebote unter P . I . 784 sf
an d . Geschäftsstelle d . Bl, - .

rat
ist -
wesi

Gtnndenhilfe aus sofort
gesucht. Näheres in dê -
Filiale Langestraße 45. . ZM,-.

der
der«

Gesucht zum 1 . IM für
d . HauAHM eines höheren
Mnrimebecmtten im WU-
hednShcwen m. 1 Kinde ein

IWtzkS « A
od . Stütze . Zu melden bei

Frau Bruder,
HeilMnKetststra-be 41.

Gesucht auf sofort
später ein freundliches

Won

znv Stütze der HauSsiaih ,
Frau Schnaner,

Heiligengeiststr . 18 a.
Gesucht für Bremen orvß

deutliches . zuvcrläsitgeS D
Ges. aus siof. einfaches

j. Mädchen
b . FaMliemMchl . u. Geh.

Frau Hcmptl. Schipper.
_ Ganderkesee.

sevtl . auch Krtegerwistves^
zum 1 . Juni . Näheres ui /
Oldenburg , Kurw ickst . l8tH

Barel t. Old . Zum 1.
Jumi oder etwas später
« m iümaereS

Zum 1. oder 15. Juli gö
sucht für herrsch . Hans eil

I« M « W Mes WW
r ) Anse'

. der s

für all« Ardoiten geftdcht.
Waschfrau wird gehalten.
R echmmoSrat O. Mü ller,

HaftrkcmrvsiM-ße 45.

mit Kochkenntn. für Küq
» . Haus . Ang . unt . B . li>
an d . Filiale Langcstr^4l
W

Barel . Suche auf sofort
für «im orkvanfteS

Mädchen
ein -anderes.

Frau G . Klostermmm,
Mühtemstr, 9.

Gesucht für rinz . Da«
spaterzu August oder spater

g. Mädchei
ngebote unter V . 59

d. Filiale Langestraße

Wir suchen auf sofort s.
einen herrschaftlich. Haus¬
halt in Oldenburg e . jümg.

AMMW
L MR«

AIAMMIIMM.
Stein weg 14.

werden zu jeder Zeit etr>
gestellt.

Großbampfwäschere
„Reingold " .

Hockbriderwea 39.

-Ctirr
die !
südli
nois
ttur
hats
Ang,
Ach !
Kilo,
Und
Arvn
lq N

. dem
zwei

llnd'
den 's

Für allererste Firme » in den Provinze»
Schleswig -Holstein , Hannover und den Grok-
herzogtümernMecklenburg , Oldenburg suche«
wir

tüchtige Direktricen,
il . Arbeiterinnen,
il . Vorarbeiterinnen.

Es handelt sich um angenehme, dauernde -
Stellungen , zum Teil bei vorzüglicher , freier
Station . Offerten mit ausführlichen Berichten
über bisherige Tätigkeit, Zeusniiabschrifte» M»
GehaltSansprüchenzur Vermittlung erbeten a»

NMMSMWI . NkM.

MEl>SrIo >,r»»IlItorileImI
<vul . V. rpN^ » . , ) _

LI, . Itnr d-i M.
<M.
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